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An unsepe Leser.
* Karlsruhe , 5. Febr . Infolge eines Brandes im Truckerei-

gebaudc der „Badischen Presse" war gestern . Dienstag nachmittag
.und abend , der Betrieb des Geschäftes gestört , so daß wir zu
unserem Bedauern nicht in der Lage waren , die übliche „Abend¬
zeitung" erscheinen zu lassen.

Ueber den Brand selbst, dessen Entstehung noch nicht auf¬
geklärt ist, hier das Nachstehende :

Es war kurz vor halb 4 Uhr, als gestern nachmittag plötz
lich große Rauchwolken aus dem Dach des älteren Druckerei '
gebäudcs , Ecke Zirkel und Lammstratze , herausdrangen . Bald
folgten Flammen nach . Die Angestellten des Hauses wurden
'durch das Dunkel, welches die Rauchwolken hervorriefen , darauf
aufmerksam , daß Außergewöhnliches vor sich ginge und kamen
deshalb bald auf die Spur des Feuers . Aber auch die Nachbar
schast und Vorübergehende hatten das Feuer schon bemerkt . Als
einer der Ersten erschien Herr Oberbürgermeister Siegrist in den
Expeditionsräumen der „Bad . Presse"

, um auf die Gefahr auf¬
merksam zu machen. Er wandte auch im weiteren Verlaufe des
Brandes den Löscharbeiten sein volles Interesse zu.

Gleich, nachdem das Feuer bemerkt worden, machten An¬
gestellte des Hauses sich mit den Hydranten des Geschäftes an die
erste Löscharbeit , während inzwischen auch die Feuerwehr herbei¬
gerufen wurde. Allein das Feuer griff ,auf dem großen Speicher¬
raum und in den Mansardenräumen mit den dortigen Lager¬
und Papiervorräten sehr rasch um sich , so daß, bis die Feuerwehr
mit der Dampfspritze anrückte , das Dach i« helle» Flammen
stand. Indessen gelang es doch verhältnismäßig bald, des ent¬
fesselten Elementes Herr zu werden und ein weiteres Umsich¬
greifen zu verhindern.

So kam es , daß die Flammen auf Dach und Speicherräumc
des älteren Geschäftsgebäudes beschränkt werden konnten und die
unteren Stockwerke mit der Setzerei, Redaktion, Expedition und,
Druckerei , sowie die Wohnung vom Feuer verschont blieben. Da¬
gegen ist der Schaden, den das Wasser der Feuerspritzen in allen
diesen Räumen anrichtete, ziemlich erheblich . Dem vor 3 Jahren
erstellten anstoßenden feuersicheren vierstöckigen Neubau mit
Gartenterrasse, in welchem die großen Zeitungsdruckmaschinen,
die amerikanischen Setzmaschinen und die Buchbinderei unter¬
gebracht sind , konnte das Feuer nichts anhaben. Somit ist der
Betrieb der Druckerei und der Zeitung infolge des Brandes wohl
sehr erschwert , aber nicht unterbrochen.

Tie Feuerwehr, deren 1 . und 2 . Kompagnie unter ihren
Kommandanten, den Herren Schlachter und Heußcr mit zwei
Dampfspritzen und mehreren Hydrantenleitungen erschien ,
arbeitete sicher und exakt . Mehrere Feuerwehrleute kletterten
mutig auf dem Dachstuhl selbst herum und waren immer wieder
von dichten Rauchwolken eingehüllt, während vor und neben
ihnen stets das Feuer von neuem hervorbrach. Das Publikum ,
welches bald in großer Zahl an der Brandstelle erschien, wurde
von der Polizei und einem Zug Grenadiere , die nach vor Ein¬
treffen der Schutzmannschast sofort von der Schloßwache her zur

. Absperrung eintrafen , in einer gewissen Entfernung gehalten,
so daß die Löscharbeiten ungehindert vor sich gehen konnten.

An der Brandstelle erschienen sodann noch persönlich der Hr .Stadtkommandant , S . Exz . Freiherr von Reibnitz , sowie außer

dem Herrn Oberbürgermeister der Herr Bürgermeister Föhren¬
bach , Herr Polizeidirektor Dr . Seidcvadel , der Direktor der
städtischen Gas - und Wasserwerke , Herr Stadtbaurat Reichardt,
Herr Betriebsdirektor Gichve, mehrere Mitglieder des Stadt¬
rats usw . •

Nächst der Feuerwehr und dem Geschäftspersonal hat auch
die Nachbarschaft werktätige Hilfe geleistet , so daß ihr mit den
anderen Helfern herzlicher Tank zu sagen ist. Wie denn überhaupt
die allgemeine Anteilnahme der zahlreichen Freunde der „Bad .
Presse "

sich in sehr sympathischer Weise zeigte und dem Besitzer
der Zeitung . Herrn Ferdinand Thiergarten , der gleich beim
Ausbruch des Brandes erschien und bis zuletzt verharrte , die
freundliche Gesinnung von allen Seiten mündlich und schrift¬
lich sich auf das wohltuendste kundtat.

Mit besonderem Danke empfand Herr Thiergarten die An¬
teilnahme, welche ihm auf Veranlassung Ihrer KöniglichenHoheit
der Großherzogin Luise, ausgesprochen wurde. , Der Oberhof'
meister Ihrer Königlichen Hoheit sandte Herrn Thiergarten
folgendes Schreiben:

„Ihre Königliche Hoheit die Großherzygin Luise haben
mit Bedauern von dem Brande gehört und beauftragen mich
mit der Uebermittelung aufrichtiger Teilnahme , hoffend , daß
der Schaden nicht so groß sein möge .~

I . H . B .
Gras Audlaw."

Die erste Entstehung des Feuers ist, wie schon oben bemerkt,
unbekannt, doch wird sie möglicherweise durch ein Kamin der-
ursacht worden sein . Das Gebäude selbst und die in Mitleiden¬
schaft gezogenen Maschinen und Vorräte sind versichert . Wie
die vorliegende Nummer der „Bad . -Presse" zeigt, steht ihrem
pünktlichen Weitererscheinen jetzt nichts mehr im Wege .

Deutscher Reichstag .
= SB e r I i n , 4 . Februar .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Am Bundesratstische Generalleutnant Sixt v . Arnim .
In der forrgejetzten Beratung des Militäretats führt
Abg. Dr . Mugdan (fr . Vp . ) die Steigerung des Etats um 46 Mil¬

lionen auf den hohen Stand der Lebens- und Futtermittelpreise zurück .
Die schwierige Finanzlage nötige zur Sparsamkeit . Den Wünschen de
Veteranen müsse aber trotzdem entsprochen werden. In einer Finanz¬not werde man immer bleiben , wenn die Auslagen für das Militär nicht
verringert werden. An der Kavallerie könne gespart werden. Die
Ausführungen Bebels über die Miliz härten niemanden überzeugt . Die
Miliz würde teurer sein , als das gegenwärtige System . Was die be¬
antragte einjährige Dienstzeit cmlange, so sollte die Verwaltung nicht
starr an der bisherigen Dienstzeit ftsthalten, sondern auf eine Ver¬
minderung bedacht sein . Man müsse alles tun , um die Trennung von
Armee und Volk zu beseitigen . Die Armee müsse zu einem Gegenstand
gemacht werden, auf den das Ausland neidisch sei.

Abg . v . Liebert ( Rp. ) : Gewiß sei 1 Milliarde in einem Jahre für
Heer und Marine eine erschreckende Summe ; er frage sich, ob nicht Er¬
sparnisse zu machen seien , bei der Marine nicht , wohl aber bei der
Armee . Der Löhnungserhöhung für Mannschaften stimme seine Partei
zu , sic wünsche aber keinen Nachtragsetat, sondern eine ordnungsmäßige
Erledigung im nächstjährigen Etat . Der Resolution, welche Unterrichtin Landwirtschaftskundebeim Militär verlange, stimme er zu . Dadurch
bleibe die Liebe zur Scholle gewahrt. Kleine Garnisonen seien wün¬
schenswert . Die Frage der Milizarmee könne man bis zum Zukunfts¬
staat vertagen. Redner befürwortet schließlich Wünsche der Unter¬
offiziere und Militärbeamten .

Abg. Liebermann v. Sonnenberg ( wirtsch . Per . ) vermißt Spar¬
samkeit in der Armee und befürwortet die Wünsche der Veteranen . Für
die Resolution betreffend zweijährige Dienstzeft der Kavallerie werde er

stimmen, nichr aber für die Anträge Gröber und Albrecht wegen Er¬
höhung der Löhne der Gemeinen bereits in diesem Jahre . Für eine
schleunige Reform des Militärstraftechts sei seine Partei zu haben, wenn
vorher die Reform des gemeinen Strafrechts durchgeführt werde. Das¬
selbe gelte auch von einer Reform des Beschwerderechts .

Abg . Schräder ( fr. Vp . ) : Die Heeresverwaltung solle sich bei der
Heeresreform die Frage vorlegen, ob sie weiter gehen könne und ob es
nicht an der Zeit sei , Ersparnisse zu machen . Der Redner gebt dam
auf den Fall Gädke ein . Die Kabinettsordrr über die Ehrengcnchie
stehe auf sehr zweifelhaftem Boden. Das Militärkabinett se > eine In¬
stitution , die aus früherer Zeit zurückgeblieben sei , und die den Anfor¬
derungen eines Verfassungsstaates nicht mehr entspräche .

Generalleutnant Sixt v. Armin geht auf die Ausführungen
Schräders über die ehrengerichtlichen Verhältnisse ein und hebt her¬
vor, daß bis heute Verordnungen über die Ehrengerichte und die
Formen bei der Durchführung des Verfahrens lediglich Sache der Kom¬
mandogewalt des Königs gewesen sei. < Was den Fall Gädke betreffe ,
so meine er, daß- der Reichstag ein Eingehen auf ein schwebendes Ver¬
fahren ablehnen solle. Der Redner geht dann auf die Entstehung des
Militärkabinetts ein und gibt einen historischen Ueberblick über das¬
selbe . Er sei überzeugt, daß der König von Preußen sich seine Rechte
und Pflichten inbetreff der Kommandogewalt nicht werde aus der Hand
nehmen lasten. Ein preußischer Kriegsminister der nicht dazu die
Hand biete, müsse wohl noch geboren werden. (Lebhafter Beifall rechts. )
Die Kavallerie sei von größter Wichtigkeit für die Kriegführung .
Attacken wie in der friedericianischen Zeit seien heute natürlich ausge¬
schlossen. Doch zur Verfolgung des fliehenden Feindes sei die Ka¬
vallerie sehr wertvoll. Auf die zweijährige Dienstzeit einzugehen, habe
er keine Veranlassung. Die Denkschrift des Kriegsministers darüber
werde Gelegenheit geben darauf zurückzukommen , so habe sich der
Kriegsminister bereit erklärt , bei jeder sich bietenden Gelegenheit diesen
Wünschen Rechnung zu tragen .

Abg . Erzberger (Ztr . ) bringt Vorkommnisse zur Sprache , wonach
Heeresorgane auf konfessionellem Gebiete sich Uebergriffe erlaubt
hätten und kommt ausführlich auf den Ernteurlaub zu sprechen .

Abg . Eickhoff (fteis. Vp .) : Obwohl die Erhöhung der Gemeincn -
löhnung eine dringende Notwendigkeit sei, könne seine Partei sich nicht
entschließen, sie jetzt schon in einem Nachtragsetat zu fordern . Der
sozialdemokratische Antrag auf Einführung der einjährigen Dienstzeit
sei unannehmbar , gegen die Einführung des Milizsystems beständen
schwere Bedenken .

Abg . Roske (Soz . ) : Liebert habe gegen die Sozialdemokraten An-
griffe gerichtet, weil die Sozialdemokraten beim Nachruf auf den König
von Portugal nicht im Saale geblieben seien . Die Auffassung der
Sozialdemokratie über Attentate dürfte bekannt sein ; sie verurteile
jede Art von Gewalttat . Sie (zur Rechten ) vertreten den Standpunkt ,
daß auf das Volk geschossen werden könne ; Sie können nichts dagegen
haben, wenn auch von der anderen Seite geschossen wird . Es sei an¬
zuerkennen. daß die Kommandostellen bemüht seien, gegen die Miß¬
handlungen einzuschreiten. Die Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens
müsse dringend gefordert werden. Die Erhöhung der Mannfchafts -
löhnung müsse jetzt vorgenommen werden.

Weiterberatung morgen 1 Uhr.
» » » — ~

= Berlin , 4. Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung beendete
die Budgetkommiffron des Reichstages die Beratung des „ Postetats " und
begann die Beratung des Etats der „Reichseisenbahnen " . Bezüglich der
Fahrkartensteuer führte Minister Breftenbach aus , die Abwanderungaus den höheren Klaffen betrage etwa 15 bezw. S bis 4 bezw . 6 Proz .
Verhandlungen über eine Revision der Steuer seien im Gange . Dis
Belastung der einzelnen Klaffen sei so verschieden, daß eine Revision ge¬boten sei .

— Berlin , 4. Febr . (Tel . ) Die Kommission des Reichstages für>das Reichsvereinsgesetz nahm 8 2 an, welcher vorschreibt , daß die Satz ,
ungen und das Mitgliederverzeichnis den zuständigen Polizeibehörde«
einzureichen sind , mit der Aenderung, daß die Satzungen in deutscher
Sprache einzureichen sind, Ausnahmen von der höheren Aufsichtsbehörde
zugelassen werden können , und daß Personenmehrheiten, die vorüber¬

Knteröt .
Roman von Richard Dalla » .

(tl. Fortsetzung .) (Nachdruck verSote ».)
Wenn Sie meine Aussage zu diesem Anfangsstadinm der

Sache brauchen , sagte Littell zu mir , so glaube ich, daß, wenn Sie
den Mantel finden. Sie auch dem Mörder auf der Spur seinwerden . Nach einer kurzen Pause setzte er hinzu : Der Mantel
log in dem Zimmer , als wir es verließen, und war am folgenden
Morgen nicht mehr da . Irgend jemand muß daher in der
Zwischenzeit im Zimmer gewesen sein und ihn mitgenomme,,
haben . Nun ist es sehr unwahrscheinlich , daß mehr als eine ein-
zige Person dort gewesen ist, und diese Person - muß daher sowohlder Mörder wie der Dieb gewesen sein . Er überlegte einen Au-
genblrck und fuhr dann fort : , Nichtsdestoweniger wurde der
Mantel nicht seines Wertes wegen mitgenommen, denn wenn der
Dieb einen Vorteil davon haben sollte, mußte er ihn verkaufen,und kein Mensch mit gesunden Sinnen , der sich eines Mordes
schuldig gemacht hat , würde seinen Hals dprch den Verkauf eines
vom Tatort entwendeten so auffallenden Gegenstandes, wie es
dieser Mantel ist, riskieren. Nein, schloß er, nachdem er einen
Augenblick nachgedacht hatte , er wurde in einer tieferen Absicht
witgenommen und ist jetzt entweder vernichtet, oder, was noch
wahrscheinlicher ist, auf kluge Art an einem Orte versteckt worden,der die Behörde, wenn sie ihn findet, noch mehr in die Irre führt .

Insoweit stimmte Littells Auffassung mit der meinigeuDerein , nur war sie, wie ich einräumen mußte , klarer und prä -
öfter. Ich wollte ihn nun noch einen Schritt weiter führen und
kbn vor das Dilemma stellen, das sich mir immer wieder aus¬

drängte, seitdem ich erfahren hatte, daß White selbst den Ueber -
zieher getragen hatte, als er in jener Nacht , nachdem wir ihn
verlassen hatten, noch einmal ausgegangen war . So erzählte ich
ihm denn, daß White noch nicht eine halbe Stunde später, als
wir uns von ihm verabschi

'
edefihatten, in den Lodenmantel gehülltdas Haus verlassen habe .

Woher wissen Sie dies? fragte er .
Der Nachtschutzmann hat ihn gesehen, erwiderte ich.
Nun , sagte Littell, das ist ein seltsames Zusammentreffen ,

ich gebe es zu, aber es steht mit unserer Annahme durchaus nichtim Widerspruch . Wenn er das Haus verlassen hat, fuhr er fort ,indem er anscheinend ebensosehr zu sich selbst, wie zu mir sprach ,
so ist er sicher zurückgekehrt, denn er ist in seiner Wohnung er¬
mordet worden ; bei der Rückkehr zog er den Mantel aus und
legte ihn wieder an seinen Platz, und so ist die ursprüngliche
Sachlage wied-erhergestellt . Ich kann nicht sehen, daß irgendetwas daran geändert wird, nur daß der Vorhang etwas später
fällt.

Dann , fragte ich , sind Sie der Ansicht, daß der Mörder den
Mantel mit sich genommen ' hat?

Gewiß, antwortete er ; ich finde keine andere Lösung des
Rätsels.

Ich überlegte, daß , wenn Littells Beweisführung richtigwar , Winters oder wer sonst der Mann gewesen sein mochte, den
der Schutzmann aus Wchites Hause hatte kommen sehen , nicht der
Mörder gewesen war, und wollte sehen, was Littell dazu sagenwürde. Ich teilte ihm daher den Zwischenfall mit und fuhr fort :

Dieser Mann ist nach der Ansicht der Polizei bei dem Morde ,

beteiligt gewesen, aber er hatte beim Verlassen des Hauses den
Mantel nicht bei sich .
Littell stutzte einen Augenblick und entgegnete dann :

Ich bleibe bei meiner Meinung ; wenn jener Mann den
Mantel nicht hatte, war er nicht der Mörder . Seine Anwesen¬
heit am Tatort in jener Nacht stand höchst wahrscheinlich in keinem
Zusammenhang mit dem Verbrechen.

Aber, wandte ich ein , Ihre Auffassung stützt sich doch gänzlich
auf die Annahme, daß White bei seiner Rückkehr den Mantel
getragen haben mutz, denn sonst wäre es nicht nötig, eine Erklä¬
rung für dessen Verschwinden zu stachen. Ist es nicht im Gegen-
teil möglich , daß er ihn irgendwo gelassen hat und -ohne ihn nach
Hause zurückgekehrt ist?

Nein , sagte er, nicht in einer so regnerischen Nacht undim Gesellschaftsanzuge .
Ich gebe die Unwahrscheinlichkeit zu, bemerkte ich. aber wärees trotzdem nicht möglich?
Nicht in dem Grade, daß man es in Erwägung ziehenmüßte , entgegnete er . Es ist sehr vieles möglich ; wollten wiruns aber in einem gegebenen Falle bei der Betrachtung aller

Möglichkeiten aufhalten, so würden wir keine Zeit für die wirk¬
lichen Tatsachen übrig haben ; wir ivürden ins Grenzenlose
schweifen und zu keinem greifbaren Resultate gelangen. Ich gebeIhnen mein Wort, Tick ! Ter Mann, der den Mord beging, nahmauch den Mantel mit.

Dies war auch meine Meinung, und wir ließen den Gegen-
stand fallen, da wir inzwischen auch das Klublokal erreicht hatten .

(Fortsetzung folgt .),

!#



Seile 2
gehend zusammcntreicn , um Vorbereitungen für Wahlen zu öffent¬
lichen Körperschaften zu treffen, nicht als Vereine im Sinne des Reichs -
dereinSgesehes gelten._

Badischer Landtag.
2 . Kammer .
25. Sitzung . A Karlsruhe , 4. Febr .

Präsident Fehrenbach erösfnetc % 10 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Staatsminister Frhr . von Tusch , Minister

Frhr . von Marschall und Rcgierungskommissäre.
Sekretär Abg. Frhr . von Gleichensteia zeigte die neuen Einläufe an .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , woraus in

die Tagesordnung eingetreten wurde.
Dar HauS hatte zunächst Beschluß zu fassen über die geschäftliche

Behandlung :
1 . des Antrags der Abg. Dr . Obkircher und Gen . , die Verwertung

der Rheinwasserkräfte, insbesondere die Errichtung einer Wasserwirt,
fchaftskommission betr. ;

2. des Antrags der Abg. Muser und Gen. , dir Aenderung der Ver.
Haltungsvorschriften für die Beamten und Arbeiter der Eisenbahnver¬
waltung betr. ;

3 . des GcsetzeövorschlayS der Abg . Dr . Zehnter und Gen. , die Aen -
berung der Gesetzgebung über die Kirchen und kirchlichen Vereine im
Staate betr . ;

4 . des Gesetzentwurfs bp8 Gemeinderichteramt und das Schied ?-
mannSamt betr. ;

8 . des Gesetzentwurfs, die Kosten in Angelegenheitender freiwilligen
Gerichtsbarkeit betr. ;

6 . des Entwurfs eines OrtSstraßengesetzes.
Auf Antrag des
Abg . Binz ( natl . ) wurde beschlossen, Nr . 1 an eine besondere noch

ißt erwählende Kommission von 17 Mitgliedern , Nr . 2 an die Geschäfts -
ordmingskommiffion, Nr . 3 an eine besondere noch zu bildende Kom -
mission von 11 Mitgliedern , Nr , 4 und 5 an die Kommission für Justiz
und Verwaltung und Nr. 6 an eine noch zu bildende Kommission von
LI Mitgliedern zu überweisen .

Abg . Gießler ( ZeiUr . ) begründete hierauf die Interpellation der
Abg . Zehnter und Gen . , die Arbeitssperre im Hinteren Murgtal betr.
Der Redner kam zunächst auf die industriellen Verhältnisse des Murgtals
zu sprechen und wies darauf hin , daß Beschwerden über die Zurück¬
weisung von Arbeitern beim Bahnbau vorhanden seien . Wir haben des¬
halb folgende Interpellation eingebracht : „ Me Firma Wilhelm Bruch ,
Kanalbau -Akticngesellschaft Murgtalbahn , di« von der Grotzh . Eisenbahn¬
verwaltung die Ausführung von Arbeiten an dem Bahnbav Weisenbach -
Forbach übernommen hat , hat an ihre Schachtineister ein Verzeichnis ver¬
teilen lassen mit den Namen von mehreren hundert Arbeitern, die in
den Gemeinden des Hinteren Murgtals ansässig sind und in den dortigen
Fabriken arbeiten . Das Verzeichnis wurde verteilt mit der schriftlichen
Weisung, die in ihm borgemerkten Personen dürften nicht in Arbeit ge¬
nommen werden; eintretenden Falls würden sie, sobald die Unternehmung
davon Kenntnis erhalte, sofort wieder entlassen . Außerdem wurden im
Laufe der Monate Oktober und November den Werkmeistern mittelst
besonderer Zirkulare arich noch die Nanien einzelner Arbeiter mitgeteilt,
von denen gesagt wird , sie seien bisher bei gewissen Firmen im Murgtal
beschäftigt gewesen und dürften bei der Unternehmung nicht eingestellt
werden. Wie uns mitgeteilt wivd , sind verschiedene von den Arbeitern
von der Unternehmung auch bereits tatsächlich zurückgewiescn oder nach
kürzerer Arbeitsleistung plötzlich wieder entlassen worden. Wir richten
deshalb an di« Großh. Staatsregierung die Anfragen : 1 . Sind der
Grotzh . Staatsregierung diese Vorgänge bekannt? 2 . Was gedenkt die
Großh. Staatsregierung zu tun , um die ansässigen Arbeiter dez Murg¬
tals gegen derartige Beeinträchtigungen fernerhin zu schützen ? 3 . Iß
die Großh . Staatsregierung bereit, in künftigen Bauverträgen Bestimm¬
ungen vorzusehen , die ihr eine vertragsmäßige Handhabe gegen die
Wiederkehr ähnlicher Vorkommnisse bei künftigen Bauausführungen
geben ? " ES scheint außer Zweifel daß zwischen der Unternehmung und
den Fabrikanten des Murgtals ein Uebercinkommen getroffen sei, daß
die Unternehmung Arbeiter aus den Fabriken nicht annimmt , damit diese
ihre Arbeiter nicht verlieren . Man kann es aber doch den Arbeitern
nicht verargen, sich bessere Einnahmen zu verschaffen und andere Arbeits¬
gelegenheit zu suchen.

Minister Frhr . von Marschall: Namens der Regierung möchte ich
erklären , die Regierung hat von den Gegenstand der Interpellation
bildenden Beschwerden erst durch die Interpellation Kenntnis erhärten .
Nach dem Ergebnis der Erhebungen ist die Anweisung an die Schacht¬
meister tatsächlich ergangen . Sie war aber nicht veranlaßt durch die
Oberingenieure des Unternehmens , die auch erst Kenntnis von der
Anweisung durch d :e Interpellation bekommen haben, sondern durch
einen Ingenieur , der jetzt nicht mehr bei der Firma ist . Die Anweisung

.wurde im übrigen nicht gehandhabt, wie sich schon daraus ergibt , daß
von den 1400 beim Bahnbau beschäftigten Arbeitern 623 deutsche und
unter diesen rund 300 im Murgtal ansässige Arbeiter sind . Für die

,Anstellung von Arbeitern hat die Firma Bruch folgende Grundsätze
aufgestellt : 1 . Es werden nur solche Arbeiter eingestellt, die den Nach¬
weis eines ordnungsmäßigen Austritts aus ihrem vorherigen Arbeits¬
verhältnis erbringen . 2 . Es werden nur solche im Murgtale ansässige
Arbeiter angenommen, die sich für die Arbeiten am Bahnbau eignen.
Gegen die Anwendung dieser Grundsätze hat die Regierung nichts ein-
zuwendcn, denn man kann cs keinem Unternehmer zumuten , einen
Vertragsbrüchigen Arbeiter anzustellen : Mit der Anstellung der Fabrik¬
arbeiter beim Bahnban hat die Firma Bruch sehr ungünstige Erfahr¬
ungen gemacht . Sie bilden 60% des Krankenstandes wie die anderen
Arbeiter nur 4 % der Kranken stellen . In den Bauverträgen sind Be¬
stimmungen über anzustellende Arbeiter nicht getroffen . Es lag hierzu
kein Grund bisher vor und auch die Vorgänge im Murgtal dürften
keinen Anlaß geben , eine Aenderung der Verträge eintreten zu lassen .
Die Regierung wird aber , veranlaßt durch eine dem Landtag vom
Maurerverbande zugegangene Petition diese Frage prüfen und dem
Landtage , s . Zt . von dem Ergebnisse dieser Prüfung Mitteilung machen .

Auf Antrag des Abg . Süßkind beschloß das Haus in eine Besprech¬
ung der Interpellation einzutreten .

Abg . Süßkind (Soz . ) kam auf den Inhalt der Interpellation zu
sprechen und war der Auffassung, daß man mit der Antwort der Re¬
gierung im allgemeinen zufrieden sein könne . Wenn die Fabrikanten
des Murgtals ihre Arbeiter gut bezahlen würden , blieben dieselben an
ihrer Arbeitsstelle. Tie . Arbeiter des Murgtals werden aber durch
die Fabrikanten bei einem geringen Lohn ausgebeutet . Die Fabrikan¬
ten können sich vor einem Ausscheiden der Arbeiter durch die Einfüh¬
rung besserer Löhne schützen. Man hat es hier mit nichts anderem
zu tun als mit einem Abkommen des Unternehmertums , um ein
Steigen der Löhne zu verhindern .

Abg . Wittum (natl . ) : Von der Erklärung der Regierung konnte
man befriedigt sein und man hätte deshalb auch nach meiner Aus -
fassung von einer Besprechung der Interpellation absehen können , um
so mehr , als die Regierung weitere Mitteilungen in Aussicht gesteLt
Ha0 Abg . Gießler tat in seinen Ausführungen gesagt, das Murgtal
habe eine leistungsfähige Industrie , die chm zum Segen gereiche . Das
ist, wie ich aus eigener Kenntnis weiß, ein wahres Wort . Wenn es
nichr so wäre , hätten die Bewohner deS Tales ein karges Dasein . LaS
Verhältnis zwischen den Fabrikanten und Arbeitern des Murgtalcö
war bisher ein zufriedenstellendes. Wenn nun jetzt im Tale eine Bahn
gebaut wird , jo ist es selbstverständlich , daß die Fabrikanten sich be¬
mühen , ihre Arbeiter zu halten , damit sie sie nicht an den Bahnbau
verlieren . Ich weiß aber bestimmt, daß Abmachungen zwjschcn den
Fabrikanten und der Unternehmerfirma nicht getroffen worden sind .
Auch die Firma Bruch steht auf dem Standpunkt , daß Fabrikarbeiter
nicht angestcllt werden dürfen . Ich hoffe , daß durch die Interpellation
und deren Besprechung das gute Verhältnis zwischen den Fabrikanten
« ntz.tzen Arbeitern des Murgtaletz nicht gestört wirln.

Kadis d) e Kresse .
Abg . Hcrgt (Zentr . ) vertrat den von dem Begründer der Inter¬

pellation, Abg . Gießler , schon dargelcgtcn Standpunkt und hoffte , daß
die Regierung den Anfragen der Interpellation entspreche . Das ist
dringend Notwendig . Tie Behörde sollte die Unternehmer anhalten .
daß der Bedarf an Arbeitern zunächst aus deutschen Arbeitern gcdeck '
wird und daß Löhne bezahlt werden, wie sic bei uns allgemein
üblich sind .

Nach weiteren Ausführungen der Abg . Kräuter (Soz . ) , Wittum
( natl . ) , des Baudirektors Waßmcr , sowie des Abg . Beizer (Zentr . ) ,
Minister Frhr . v . Marschall und Abg . (Gießler war die Besprechung der
Interpellation beendet.

Abg . Rebmann ( natl . ) berichtete darnach namens der Budgctkom -
mission über das Budget des Großh. StaatsnünisteriuinS . Er stellte
den Antrag : Tic Kammer wolle für die Budgctperiode 1908/00 ge¬
nehmigen - A . in Ausgabe : Titel I , GroßhcrzoglichcsHaus 3 676 288,4 ,
Titel II , Landstände 465 080 ,4 , Titel III , Staatsministcrium 10 200
Mark, Titel IV , Matrikularbeiträgc zur Rcichskasse 19 183 520 <4 ,
Titel V , Anteil der Eiseiibahnschuldentilgungskasse an den Ueberschüssen
der Rcichspost - und Tclegraphenvertvaliung 1 000 000 jK , Titel VI .
Aversen für die außerhalb der Zollgrenze gelegenen Landesteile 104 000
Mark, Titel VII , verschiedene und zufällige Ausgabe» 100 <4 zusammen
21439 828 JC , jeweils im ordentlichen Etat für die beiden Jahre zu¬
sammen ; B . in Einnahme : Titel l , Ucbcrweisungcn aus der Reichskasse
13 405 800 Ji im ordentlichen Etat für die beiden Jahre . Bei Be¬
sprechung der einzelnen Titel wies der Berichterstatter darauf hin , daß
durch den Tod des Prinzen Karl besten Apanage in Wegfall gekommen
ist. Infolge des Ablebens des Großherzogs Friedrich l . ist die Apanage
die Großhcrzog Friedrich ll . als Erbgroßherzog erhielt, hinfällig ge¬
worden . Dagegen ist das im 8 20 Abs. 1 des Apauagengesetzes be¬
stimmte Wittum der Großherzogin Luise im Betrage von 120 000 <4
fällig geworden. Im übrigen verweise ich auf den Bericht , in dem über
die Titel dieses Budgets dos nähere gesagt ist.

Am Regierungstisch ist Minister Honscü erschienen .
Abg. Binz ( natl . ) : Tank einer liebevollen Fürsorge und dank einer

begeisterten Liebe zur Kunst ist unser Hoftheater eines der ersten Kunst-
institute geworden . Das Hoftheatcr ist nicht nur ein Vorteil für die
Stadt Karlsruhe , sondern cs übt seine Anziehungskraft über die Grenzen
unserer Stadt und des Landes hinaus aus . Soll das Werk aber gut
gelingen, müssen sich viel« Kräfte regen. Ein solcher Institut wie unser
Hoftheater fordert di« Hingabe aller Kräfte an ihre Aufgabe , auch dcr
Wirkenden, die das Publitum nicht sieht , eS erfordert aber auch eine
kunstsinnige Leitung. Diese Vorzüge besitzen wir am hiesigen Hoftheatcr.
Trotzdem bestehen - noch Wünsche und auf solche Wünsche möchte ich Hin¬
weisen . Es handelt sich um die Vergütung der Leistungen des tech¬
nischen Personals , es handelt sich auch um die Arbeitszeit dieses Perso¬
nals . Ich möchte die Regierung bitten , an der maßgebenden Stelle
dahin zu wirken , daß den Wünschen dieses Personals Rechnung ge¬
tragen wird.

Finanzministcr Honsel ! : Es ist das erstemal, daß Dinge, die innere
Angelegenheiten der Großhcrzoglichen Hosverwaltimg sind , hier zur
Sprache kommen . Es handelt sich bei dieser Gelegenheit um die Zivil¬
liste, über die nach dem Gesetze die Krone frei zu verfügen hat . Die
Regierung fühlt sich daher nicht für verpflichtet und auch nicht imstande,
über Vorgänge, die sich auf den Bereich der Hofverwaltung beziehen ,
hier Rede zu stehen . Ich - kann aber sagen, daß nach meiner Kenntnis
die Bediensteten der Hofverwaltung genau so behandelt werde » hinsicht¬
lich ihrer Bezüge , wie die Staatsangestelltcn . Ich glaube auch , daß bei
der jetzigen Bcamtcncmfbesterung die Bediensteten der Hofverwaltung
eine Ausbesserung erhalten werden. Das technische Personal des Hoj »
thoaters wird bezüglich seiner Entlohnung in ähnlicher Weise behandelt
wie das Eisenbahnpersanal. Die Krone bringt alljährlich sehr große
Opfer für das Hoftheater, trotzdem die Apanage schon vor 50 Aahren
festgesetzt

' wurde und inzwischen der Geldwert bedeutend'
gesunken ist.

Abg. Kolb ( Soz . ) befürwortete eine Aufbefferung des technischen,
Chor , und Balletpersonals des Hoftheaters. Auch die Pensionsverhält¬
nisse dieses Personals lassen zu wünschen übrig . Das Hoftheater könnte
seine Einnahmen nicht uitwesentlich erhöhen , wenn es statt eines ver¬
alteten Spjclplanes einen modernen Spieiplan schaffen würde.

Bei Ätel ll forderte
Abg . Kolb ( Soz . ) eine Erhöhung der Diäten der Abgeordneten, die

mit Rücksicht auf die heutigen Verhältnisse geboten erscheine.
Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg . Dieterle ( Zentr . ) ,

der eine Besserung der Dienstzeit der Postillone wünschte , und des Mi¬
nister von Marschall wurde der Antrag der Kommission angenommen.

Abg . Rebmann ( natl . ) erstatcje sodann für die Budgetkommission
Bericht über das Budget des Grotzherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten. Die Kommission beantragt : Die Kammer
wolle für die Budgetjahre 1908 und 1909 genehmigen: Ausgabe Titel I .
Ministerium 334 480 S , Titel II , Geheimes Kabinett 105 900 -4 ,
Titel III , Gesandtschaft in Berlin 113 140 -4 , Titel IV , Unterstützungs
und Belehungsfonds 132 000 -4 , Titel V , verschiedene und zufällige
Ausgaben 25 600 -4 , zusammen 711 309 «4 , jeweils für die beiden
Jahre zusammen im ordentlichen Etat . Der Berichterstatter kam kurz
auf die Verordnung über die Vorbildung für den Eisenbahndienst zu
sprechen und betonte, daß diese Verordnung eine Ausdehnung des
inristischen Elementes in der Eisenbahnvcrwaltung bedeute , die man
nicht begrüßen könne .

Abg . Hergt ( Zentr . ) klagte über die Zurücksetzung der technischen
Beamten im Eisenbahndienst. Das ist auch der Grund der tiefen
Mißstimmung, die durch die Beamtenschaft geht. Wi? unterschiedlich
die Behandlung ist, geht daraus hervor, daß im Budget ein admini¬
strativer Hilfsarbeiter in einer höheren Klasse angefordert wird, als
zwei technischen Zentralinspektoren. Ich habe deshalb den Antrag einge¬
bracht , diese drei Stellen in gleicher Weise zu behandeln und in der
gleichen Tarifabteilung anzufordern.

Der Präsident gab bekannt, daß der von dem Abg . Hergt ange¬
kündigte Antrag eingekommen ist.

Abg . Tr . Wilckens ( natl . ) -: Ter Antrag ist so wichtig , daß die Sache
einer Vorprüfung durch die Budgetkommission bedarf, die darüber auch
die Regierung hören rnuß. Ich schlage deshalb vor, den Antrag an die
Budgetkommission zu vertveisen und die Beschlußfassung über die drei
in Betracht kommenden Anforderungen auszusetzen.

Abg . Hergt ( Zentr . ) erklärte sich damit einverstanden.
Das Haus beschloß in diesem Sinne . .
Minister Frhr . von Marschall: Zu den Ausführungen des Abg .

Hergt möchte ich erklären, daß es der Regierung durchaus fern liegt,
die Techniker zurückzusetzen. Ein solcher Gedanke hat bei ihr nie be¬
standen und war auch nicht bei Aufstellung des Budgets vorhanden. Tie
Verordnung über die Vorbildung für den Eisenbahndienst bezieht sich
nur auf die Administranvbeamte. Eine grundlegende wissenschaftliche
Bildung dieser Beamten halten wir für notwendig. Wenn gesagt wor¬
den ist, daß diese Verordnurig das bureaukratischeElement in der Eisen¬
bahnverwaltung stärke , so ist das nicht zutreffend. Ich werde stets be¬
strebt sein , dafür zu sorgen , daß der Bureankratismus in schlimmem
Sinne in der Eisenbahnverwaltung keinen Einzug hält . ( Beifall. )

Es folgten noch kurze Bemerkungen des Berichterstatters Rebmann
' ( natl . ) und Ministerialdirektors Dr . Kühn, worauf die Sitzung ge¬
schloffen wurde.

Nächste Sitzung : Mittwoch % 10 Uhr. .
Tagesordnung : Budget der Hochschulen.

Tages - K und schau.
Deutsches Strich .

Berlin , 4 . Febr . Der Kaiser hat sich heute vormittag nach
Hubertusstock begeben , um dort einige Tage zu verweilen.

hd Berlin , 4. Febr . (Tel . ) Wie das „ B . Tgbl." aus zuverlässige:
^Quelle hört^ hat der. .Direktor der . Dresdener Bank, Geheimer Ober-
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nnanzrat a . T . Waldemar Müller den ihm angebotenen Ppste» j>eS
StaotssckrctärS des Reichsschatzamts abgelchnt.

hd Berlin , 4 . Febr . (Tel ) Tic Nordd. Allgem. Ztg . bemerkt zuder Meldung der Kölnischen Vollsztg . über ein Predigt -Thema des
Kaisers : Wir sind ermächtigt, zu erklären , daß die Angabe deS Kölner
Blattes , die den Anschein von Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Kaiser und dem Staatsministcrium erwecken sollen , von Anfang bis zu
Ende erfunden find . Am nächsten Sonntag ist in der Schloßkirche
überhaupt kein Gottesdienst.

hd Tilsit, 4 . Febr . Ein Verfahren wegen ' Hochverrats ist von der
hiesigen Staatsanwaltschaft gegen den Gemcindegutsbesiher Hofer aus
Groß -Skaisgirren eingeleitct worden. Es wird ihm zum Vorwurf ge .
macht , in seiner am 12 . Januar in Tilsit gehaltenen Wahlrcchtsrede
die Anwesenden direkt zur Revolution aufgefordert resp . zum gewaltsamen
Umsturz der Staatsesnrichtungen und zum Ungehorsam gegen bestehende
Gesetze aufgereizt zu haben . Das Verfahren stützt sich aus den Bericht
des überwachenden Polizeibeamten , beziehungsweise deS Stenographen.
Hofer bestreitet entschieden .derartige Aeußerurigen auch nur dem Sinne
nach gemacht zu haben. ( Vorwärts .)

Aus dem preuhilche » Abgeordnelenvaus .
bä Berlin , 4 . Febr . ( Tel . ) Das preuh . Abgeordnetenhaus nahm

heute zunächst verschiedene kleine Gesetzentwürfe an . Hieran schloß sich
die erste Beratung des Gesetzentwurfes betreffend die weitere Erschließ¬
ung des staatlichen Besitzes der Steinkohlenfelder im Obrrhergamts »
Bezirk Dortmund in Verbindung mit dem Anträge des Abg . Dr . Porsch
!Zentrum ) betreffend die weitere Erschließung des staaUichen Besitzes
an Steinkohlenfeldern im Oberbergamtsbezirk Breslau .

Der Handelsminister erklärte sich mit der Tendenz des Antrages
einverstanden, hält ihn aber nicht für nötig.

Die Vorlage geht schließlich mit dem Antrag an die Bndget-Kom-
miffion . Tann folgt die 2 . Beratung des Etats der Derg-H'üften- und
Salinen -Verwaltung . Morgen Fortsetzung.

Der Reich » Kanzler ^ , » d dr« Htenerfrage «.
Kd Berlin , 4 . Febr . Wie der „Volkszeitung" mitgeteilt wird,

haben bei dem letzten intimen Tiner beim Reichskanzler tatsächlich die
Steuerfragen im Vordergründe der vertraulichen Besprechungen ge¬
standen. Der Reichskanzler versucht ei jetzt, den Widerstand des
Reichstages gegen die Stenerpläne Stengels dadurch zu brechen , daß
er die Bcamten - Bcsoldungs- Borlage dem Reichstage erst zugehen lassen
will , wenn die Vertrauensmänner der Blockparteien ihm gewisse
Garantieen für die Bewilligung der für den Mehrbedarf des Reiches
erforderlichen Mittel gegeben haben. Der Reichskanzler verhandelte
mit den Vertrauensmännern der Blockparteien gruppenweise» um in
jedem Augenblick in der Lage zu- sein, die Verhandlung über einen
keine Aussicht auf Durchsetzung bietenden Steuer -Vorschlag aus eigener
Entschließung ahbrechen zu können. Die Hoffnung, das Spiritus -
Steuerprojekt den Freisinnigen doch noch schmackhaft machen zu könne«,
hat Füxst Büloiv noch nicht aufgegeben.

Die Schiffayrts -Aögaven .
— Hamburg , 4 . Febr . (Privattel .) Die Verhandlungen

Preußens mit den Elbuferstaatrn behufs Herbeiführung der
Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf den Flüssen sind wieder
ausgenommen. Die erste diesbezügliche Konferenz der Vertreter
der Einzelstaaten ist zum 26. Februar nach Lübeck einberufen.

Dl « Krrfassnngsfrage i» Kffah -Lothringen .
— Straßburg , 4. Febr . In seiner heutigen Rede zum Etat teilte

Staatssekretär v. Köller zur Verfassungsfrage folgender mit : Auf die
Beschlüsse des Landesausschusses zur Aenderung der Verfassung hat
der Reichskanzler an den kaiserlichen Statthalter ein Schreibe« ge¬
richtet, in dem mitgeteilt wird , daß sic dem Bundesrat vorgelegt wor¬
den seien . Der Bundesrat habe einen Teil der Anträge als zur
weiteren Verfolgung geeignet bezeichnet . Ein anderer Teil fei , auf
Schwierigkeiten gestoßen , die bis jetzt nicht behoben seien. Der Reichs¬
kanzler drückt ferner die Hoffnung und den Wunsch aus , daß eine
Fortentwicklung der Verfassung von Elsaß -Lothringen der baldige«
Verwirklichung nahe sei . Welche Punkte der Verfassungsanträge die
piäoe da resistance bilden, sagt das Schreiben des Reichskanzlers

, nicht . Die Mitteilung wurde im Haufe mit Schweigen angenonunen.
Oesierrerar » U » garn .

— Budapest, 4. Febr . Der Abgeordnete Barta griff heute im Ab¬
geordnetenhause den Minister des Aeußern Frhrn . v. Aehrenthal in
heftigster Weis« an wegen seiner letzten Reden, in welcher er die wirt¬
schaftliche Gemeinsamkeit Oesterreichs und Ungarns auch über 1917
ankündigte. Barta bezeichnete die Ausführungen Aehrenthals als
Attentat gegen die ungarisch« Nation , welcher man zurückweisen müsse.
Während der Rede Bartas riefen Somogyt und Ugron wiederholt
„Aehrenthal ist ein Esell ", wofür sie zur Ordnung gerufen - wurden.
Eine Antwort auf die Interpellation Bartas konnte nicht erfolgen, da .
Wekcrle heute nach Wien abgereist ist. Das Abgeordnetenhaus wird
sich Donnerstag für die SXtuer der Delegationen vertagen.* Frankreich .

— Paris , 4 . Febr . (Tel . ) Nunmehr wird auch offiziell bestätigt ,
daß Vizeadmiral Touchard zum Nachfolger Bompards als Botschafter in
Petersburg ausersehen ist.

= Paris , 4 . Febr . (Tel .) In Lyon brach unter ' den
Sträflingen des MUitärgefängnifses eine Meuterei aus . Tie
Sträflinge weigerten sich , in ihren Saal zurückzukehren ; sie sangen
die International ^ brachten Hochrufe auf Herve aus und ver - ^
suchten, die Wachtposten zu entwaffnen. Ein Mann der Wache
wurde durch einen Steinwurf verwundet, doch gelang es schließ¬
lich der Wache, öie Ruhe wieder herzustellen .

Niederlande .
— Amsterdam, 4 . Febr . Die bereits in der abgelaufenen Wacht

erwartete Veröffentlichung der Ministerliste erfährt wieder eine längere
Verzögerung, da einer der Ministertandidaten nach Befragen seine- -
Arztes sich gesundheitlich außer Stande erklärt , das Ministerportefeurll«
gegenwärtig zu übernehmen. Auch scheinen immer noch größt
Schwierigkeiten bezüglich der Ernennung eines Kriegsministers zu be¬
stehen^_

•_ __ _ _

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Oberhofmarschall Freiherrn von Freystedtdi «
untertänigst nachgejuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes
ihm verliehenen Großkreuzes des GroßherzoglichLuxemburgischenOrdens
der Eichenkrone zu erteilen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 15. Fe¬
bruar ds. Js . wurde Hauptichrer Karl Groß in Hüfingen in gleicher
Eigenschaft an die Gewerbeschule in St . Georgen ( Schwarzwald) ver¬
setzt und mit der Versehung einer etatmäßigen HandetSlehrerstelle tv -

selbst betraut . _

Badijche Lhronit .
* Aus Baden, 3 . Febr . wird der »Franks. Ztg." geschrieben : Wie

ein sehr zuverlässiger und über die Wahlbewegung im Landlagswahlkreis
Schopfheim -Schönau sehr gut orientierter Gewährsmann mitteilt , waren
vrei bekannte klerikale Vertrauensmänner aus Zell, dem Hauptort de»
Zentrums im Wahlkreis, am Tage nach der Hauptwahl also am 31 . Ja¬
nuar in Schopjheim im Lokal der Sozialdemokraten, wo st« sich nach der
Wohnung des sozialdemokratisch «« Kandidaten , des Sattler - Müller»
erkundigten. Aus ihren Reden ging hervor, daß der konservativ- bünd -
lcrisch- klcrikale Kandidat Oswald erkrankt und infolge des Wahlau»-
alls so deprimiert sei , daß er sein« Kandidatur vor der Stichwahl zurück¬

ziehen wolle. Für diesen Fall erklärten die Herren dann , für be« Sozial«
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Demokraten eintreten zu wollen . Geistlicher Rat Wacker hat in einer
Zeller Rede »den Zug nach rechts " als das zunächst Erforderliche be¬
zeichnet, und die Parteileitung des Zentrums wird jetzt natürlich aus
tiefinnerster Uebcrzeugung der Wahrheit gemäß erklären können , daß
d« . drei Sendboten durchaus olme parteiamtlichen Auftrag gehandelt
haben. Es wäre auch allzuhübsch , wenn die Zentrumswäblcr , die im
ersten Wahlgang wegen des erforderlichen Zuges nach rechts für den
konservativen Bündler eintraten , nun in der Stichwahl für den Sozial¬
demokraten stimmen müßten !

□ Karlsruhe , 2 . Febr . Ten Fortgang der Katastervcrmessung und
der Aufstellung der Lagerbiicher wird amtlich genieldet: Im Jahre 1907
wurden 6 Lagcrbüchex neu aufgestellt, so daß am Ende dieses Jahres für
2041 Gemarkungen des Großhcrzogtums das Lagerbuch aufgestellt und
den Gemeinden übergeben ist. Für 11 weitere Gemarkungen war mit
der Aufstellung des Lagerbuchs begonnen. Von den übrigen 56 Ge¬
markungen — die Gesamtzahl der Gemarkungen ist nach dem Stand vom
31 . Dezember 1907 : 2103 — sind 24 vollständig vermessen und die Ge¬
meinden bereits im Besitze der Vermeffungswcrke, in 22 ist die Kataster¬
vermessung im Gang und in 10 ist mit derselben noch nicht begonnen.

LL Karlsruhe , 3 . Febr . Angesichts der bevorstehenden Wahlen zur
israelitischen Synode und zur dauernden Förderung der liberalen In¬
teressen , unbeschadet derjenigen der orthodoxen Richtung, hat sich eine
„Liberale Vereinigung in der badischen Landessynagoge" gebildet, die
sofort großen Anklang fand . Der Aufruf trägt die Unterschriften von
über siebzig angesehenen Männern aus allen Teilen des Landes . Die
neue Vereinigung veranstaltete ihre erste Versammlung am 25. Januar
in Freibnrg . Diese war sehr zahlreich besucht und nahm nahezu ein¬
stimmig folgende Resolution an : 1 . Die liberale Vereinigung anerkennt
das Nebeneinanderbestehen einer beharrenden und einer fortschritt¬
lichen Richtung im Judentum als naturgemäß und sie will, daß beide
Richtungen in unserer Landesshnagoge ihre Befriedigung finden . 2. Die
Liberale Vereinigung will , daß die Orthodoxie in der ihren Überzeug¬
ungen entsprechenden Religionsübung ungestört belassen und tunlichst
gefördert werde. Sie verlangt aber anderseits für die liberale Mehr¬
heit eine der Zeit entsprechende Gestaltung des Gottesdienstes und
Religionsunterrichts überall da, wo sie ohne Gewissens¬
zwang gegenüber der orthodoxen Richtung durchführbar ist. 3 . Die
Liberale Vereinigung erstrebt, daß nur solche Männer dem Oberrate und
der Synode angehören, welche die vorstehenden Forderungen zu erfüllen
gewillt und geeignet sind. — Auf eine von dem Komitee der Vereinig¬
ung an den Gr . Oberrat der Israeliten gerichtete Eingabe , worin be¬
merkt wurde, daß es wünschenswert wäre , wenn der Oberrat der mit
seinen bisherigen Kundgebungen in Widerspruch stehenden gegnerischen
Behauptung, daß er nach Genehmigung des neuen Gebetbuchs durch die
Synode die Kinder der Orthodoxen zwangsweise zu deffen Benützung an -
zuhalten beabsichtige , schon jetzt entgegentreten würde, hat der Gr .
Oberrat nachstehendes erwidert : » Wir verweisen auf S . 90 der Denk,
schrift zur Begründung des von uns herausgegebenen Gebetbuchentwurfs,
wo hervorgehoben ist, daß der Oberrat von vornherein die Zusicherung
gegeben hat , daß keinem einzelnen und keiner Gemeinde das neue Ge¬
betbuch aufgenötigt , sondern nur denjenigen einzelnen und Gemeinden,
die das unweigerlicheBedürfnis danach empfinden, Gelegenheit zu dessen
Befriedigung gegeben werde . Diese Zusicherung ist daselbst neuerdings

. bekräftigt durch die Erklärung , daß der orthodoxen Minderheit nicht der
geringste Zwang auferlegt tocrden soll. In Uebereinsttnnnung hiermit
werden sich alle unsere Maßnahmen und Entschließungen befinden, toelche
die Benützung des neuen Gebetbuchs sowohl beim Gottesdienst als beim

. Religionsunterricht zum Gegenstand haben.
"

» Friedrichsthal ( A . Karlsruhe ) , 3. Febr . Die freiwillige Feuer¬
wehr Friedrichsthal feiert im Mai ds . Jrs . ihr 40 jähriges Stiftungsfest .

A Mannheim , 4 . Febr . Aus noch unbekannter Ursache hat
' sich gestern ein 27 Jahre alter verh. Schreiner von Horschheim
- im Keller eines Hauses erhängt . — Einen Selbstmordversuch
, beging gestern abend ein verheirateter Fuhrknccht in seiner Woh¬
nung dadurch , daß er sich mit einem Messer den Hals z« durch-
schueide» versuchte und sich lebensgefährlich verletzte . Beweg¬
grund der Tat ist noch unbekannt.

Q Mannheim , 4 . Febr . Das große Los der Mannheimer
Jubiläums -Ausstellungslottcrie ist nun doch noch unversehrt
zum Vorschein gekommen . Es war im Besitz eines Ausländers ,der durch die verschiedenen Zeitungsartikel über die angeblichen
bewegten Schicksale des großen Loses darauf aufmerksam ge¬
macht wurde, daß er der alleinige rechtmäßige Anwärter auf den
Hauptgewinn der Jubiläums -Ausstellungslottcrie sei . Die
20 000 Mark sind bereits zur Auszahlung gelangt .

Rastatt , 3. Febr . Iiach jahrelangen Pausen lebt nun auch hier
üer Karneval tvieder aus und ist es erfreulich, daß sich die Turnerschaft
Rastatt von 1876 entschlossen hat , die vor Jahren so sehr beliebten karne¬
valistischen Damen , und Herrensitzungen dieses Jahr aufznnehmen.E Rastatt , 4 . Febr . Ein Ucberfall wurde am Sonntag
nacht dollführt . Auf der Rheinauer Landstraße wurde ein
Metzger aus Steinmauern von 4 Rowdies übel zugerichtet. Er
hat vier Messerstiche im Kopf . Die Täter sind ermittelt , einer
davon ist bereits verhaftet .

$ Kaltbrunn , 4. Febr . In der Nacht vom Sonntag aus
Montag schoß sich ein hiesiger Bursche vor dem Hanse seiner Ge¬
liebten eine Kngal in den Kopf, weil deren Eltern nicht in die
Heirat cinwilligcn wollten. Morgen s fand man nach der „ O.

Aus Kttust und Wiffenschaft .
— Karlsruhe » 4. Febr . Im Mittelpunkt des gestrigen 7. B c c t -

qvven - AbcndS des Herrn Walter Petzet stand die Hammer -
klaviersonate (op . 106 ) , die der Pianist schon früher einmal in einem
Konzert zu Gehör gebracht hatte . Umfassende Technik und klare Auf¬
fassung waren der Wiedergabe des gewaltigen Werkes erneut nach-
zurühmcn . Mit Ausdruck und Empfinden spielte Herr Petzet, wie man
uns berichtet, das Adagio , diesen hoheitsvollen Sah . Wie hier , so
fanden auch die E-moll (op. 90 ) und A-dur ( op. 101 ) Sonaten den
herzlichen und dankbaren Beifall des Publikums .

'
-2. Heidelberg, 4 . Febr . Im achten Konzert des Bach-Bereins diri¬

gierte Hans Pfitzner sein op . 20 Ouvertüre » Ehristelflcin" und die
(auch in Karlsruhe bekanntc) früher entstandene Musik zu H . v. Kleists
»Käthchen von Heilüronn " . Pfitzner wird , bei aller Anerkennung seiner
gewiß sehr bemerkenswerten kompositorischen , Fähigkeiten, doch bei vielen
erwas überschätzt . Rach der Biufik zu „ Kälbchen von Heilbronn " hat man
doch mehr von ihm erwartet , als er uns dann mit dem „ Ehristelflein"
gegeben . Die Musik enthält gewiß viel Feines , ist in der Erfindung
jedoch ziemlich unbedeutend und harmlos . Erst das Finale konnte ein
wenig erwärmen . Weit besser hat uns wieder di« Ouvertüre , das Vor¬
spiel zum 3 . Akt und der Marsch zum 6 . Akt, 13 . Austritt gefallen. Tie
kräftigen Formen , die Vielseitigkeit des Ausdrucks und ein poetisches
Empfindungsvermögen, das besonders in „ Nach der Hollunderbujchszene"
deutlichst in Erscheinung tritt , machten die Komposition wertvoll. Pfitzner
hat hier in sarüimreicher Instrumentierung so viel Eigenes darzulcgen ge¬
wußt, daß, wenn sein« Arbeiten noch geklärter werden, Gutes von ihm
zu erhoffen ist. Als Interpret seiner Werke , die vom Publikum mit leb¬
haftem Verfall aufgenonnnen wurden , zeigte er Ruhe und Umsicht . Der
Orchefterkörper kam den Wünschen des Dirigenten nach Möglichkeir nach .
Zu Eingang des Abends wurde unter Generalmusikdirektor W o l f -
rums belebender Leirung Beethovens B °<hir ( 4 . ) Symphonie vor
allem in den Adagiojätzen mit klassischer Stilreinhctt zum Vortrag ge¬
bracht .

Vermischtes .
— Blankenburg, 4 . Febr . Unter Bergiftungserscheinungen er¬

krankten die Kinder des Lokomotivführers Staschmann . Die Kinder
hatten von geschenkt erhaltenen Sprotten gegessen , die jedenfalls nicht

DadlfMe Kresse ._
Ztg .

" den Schwerverletzten bewußtlos am Boden liegen . Im
Verlaufe de? Vormittags ist derselbe seiner Verletzung erlegen.

* Lahr , 4 . Fcor . Gestern nachmittag traf der kommandierende
General des 14 . Armeekorps . Freiherr v . Hoiningen gen . Huene» hier
ein , um an einem KriegSspiel . das unter Leitung des Regimentskomman¬
deurs Obersten v. Randow im Osfizierkasino des 169 . Regiments ver¬
anstaltet wurde, reilzunehmen. Vorher nahm Seine Exzellenz einen
Parademarsch des gesamten Regiments ab . Nach dem Kriegsspiel ver-
weilte der General noch längere Zeit im Osfizierkasino und nahm an
eine gemeinschaftlichen Abendessen des OsfizierkorpZ der Garnison teil.

Sparkasien -Berichte .
V Durlach, 1 . Febr . Bei der städtischen Sparkasse betrugen im

Monat Januar die neuen Einlagen in 2521 Posten 580 .696,33 Mark
und die Rückzahlungen in 993 Posten 390 . 734,31 Mark . Die Einlagen
übersteigen sonach die Rückzahlungenum 189 .962,02 Mark. Im gleichen
Monat sind 259 neue Einleger zugcgangen, während 72 abgegangen sind

# Schwetzingen , 3 . Febr Bei der hiesigen städtischen Sparkasse
wurden im Monat Januar 1908 eingelegt 342 677 Mark , zurückerhoben
173 211 Mark.

+ Heidelberg» 31 . Jan . Im Monat Dezember wurden bei
der städtischen Sparkasse 369 001 JC eingelegt, zurückgezogen
491 933 Ji .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 5. Februar.

ltz Die Großherzoglichcn Herrschaften sind gestern abend 10
Uhr 19 Minuten von Schloß Hohenburg kommend wieder hier
eingelroffen.

* Die Feststellungen des Arbeitersekretariats über den Umfang der
Arbeitslosigkeitin Karlsruhe hat ergeben , daß die Arbeitslosigkeit gegen -
wärtig größeren Umfang angenommen hat , als dies im Verlauf der
letztverslossenen Krise jemals zu beobachten war . Die Erhebungen
können allerdings keinen Anspruch auf Bollständigkefi machen , beschränk¬
ten sie sich doch auf eine Arbeitslosenversammlung und eine Umftage
bei den Gewerkschaftsfilialen. Um ein vollständiges Material zu be¬
kommen , hätte man Erhebungen von Haus zu Haus machen müssen .
Immerhin lassen die durch die gemachten Erhebungen gewonnenen
Zahlen Schlußfolgerungen zu über den Grad , den die Beschäftigungs¬
losigkeit bei der hiesigen Arbeiterbevölkerung angenommen hat . Die
Arbeitslosenversammlung am verflossenen Dienstag war von 354 Ar¬
beitslosen besucht. Ueber die Dauer der Arbeitslosigkeit derselben
wurde folgendes festgestellt : Es waren arbeitslos : unter 1 Woche 11 .
1—2 Wochen 20, 2— 3 Wochen 25 , 3— 4 Wochen 35 , über 4 Wochen
263 Versammlungsteilnehmer. Gewerkschaftlich orgänisiert waren 160,
nicht organisiert 185 Versammlungsteilnehmer . Im Bezug von Ar¬
beitslosenunterstützung waren nur 44 Versammlungsteilnehmer . Ledig
waren 166, verheiratet 185, Witwer 3 Versammlungsteilnehmer . Die
Verheirateten haben 456 Kinder zu ernähren . Die Arbeitslosen ge¬
hören folgenden Berufen an : Bäcker 2 , Bauhilfsarbeiter 4 , Blechner und
Installateure 11, Buchbinder 1 , Buchdrucker 3 , Eisendreher 7, Elektro-
monteure 5, Erdarbeiter 7 , Former 7 , Fuhrleute 9 , Gärtner 2, Gipser
4 , Glaser 1 , Hausburschen 3 , Kaufleute 3 , Kellner 1 , Konditoren 1, Koch
1 , Küfer 2 , Lederarbeiter 4 , Magazinier 1 , Maschinisten 2 , Maschinen¬
arbeiter 6, Maler und Lackier 21, Maurer 39, Mechaniker 6, Möbel¬
packer 5, Parkettleger 3 , Pflasterer 1 , Schieferdecker 2, Schlosser 20,
Schmiede 4 , Schneider 1 , Schreiner 15 , Schreibgehilfen 2 , Steinhauer
3 , Schuhmacher 1 , Taglöhner 135, Tapezierer 3, Vergolder 1 , Zemen-
teure 2 , Zeichner 1 , Zimmerer 11 . Wie dem „Dlksfrd.

" mitgeteilt wird,
konnte der Stadtrat bis jetzt nicht helfend eingrcsscn, da ihm die hier
mitgeteiltrn Resultate erst heute zugehen .

V. Konzert der Gesellschaft „Eintracht ". Am letzten Montag
Abend veranstaltete die Gesellschaft » Eintracht " in ihrem eigenen
Vereinshause ein Konzert, zu welchem sich die Mitglieder in so großer
Anzahl eingefunden hatten , daß Saal sowie Galerie bis auf den letzten
Platz besetzt waren . Dies war auch nicht wunder zu nehmen, hatte doch
die Vereinsleitung mehrere Künstler für den Abend gewonnen, deren
Namen für einige genußreicheStundcn bürgten .Es hatten ihreMitwirkung
zugesagt: Hofopernsängerin Frl . Gisela Tercs , Frl . Johanna Lippe
( Klavier ) , Herr Hofschauspieler Fritz Herz und Herr Opernsänger Joseph
Königer- München (Tenor ) . Frl . Johanna Lippe leitete den Abend mit
Stücken von Henselt und Chopin ein, und fand damit den lebhaftesten
Beifall des Publikums . Im Laufe des Abends wartete sie noch mit zwei
Stücken : Liszt's „ Waldesrauschen" und einem Walzer von Moskowski
aus . Besonders in dem letzteren Stück zeigte sie sich als feinfühlige
Künstlerin. Auch die L -dur Etüde von Chopin gab einen Einblick in
ihre gut gebildete Technik. Hofopernsängerin Frl . Gisela Tercs bot mit
die besten Leistungen des Abends . Sie brachte Stücke von Lconcavallo,
Liszt , Schübert und Wolf in einer Weise zu Gehör , die ihre oft ge¬
rühmten und anerkannten gesanglichen Darbietungen von neuem im besten
Lichte zeigten . Herr Opernsänger Könige «, der über eine klare Tenor -
sttmme verfügt, erfreute durch Vorträge von Verdi , Schubert , Tosti und
Wolf. Besonders zu ettvähnen sind die Arie des Itadamcs aus der Oper
„ Aida" von Verdi und „ Sei mir gegrüßt " von Schubert . Die Zuhörer¬
schaft spendete ihm herzlichen Beifall, sodaß der Künstler das bekannte
„ Ach wie so trügerisch sind Weibcrherzen" aus Verdi 's „ Rigoletto " als
Zugabe gewährte. Herr Hofschauspieler Herz fand durch seine Rezita¬
tionen, welche meist heiteren Inhalts waren , wohlverdienten rauschenden
Beifall. Die Klavierbegleitung, die in den Händen des Herrn Musik¬

einwandfrei waren . Ein 12jähriges Mädchen ist der Vergiftung erlegen ;
die anderen befinden sich auf dem Wege der Besserung.

hd Hattingen , 4 . Febr . (Tel .) Auf der Zeche Hcinrichs-
hüttc erlitten ein Ingenieur und 5 Arbeiter bei der Explosiori
eines mit flüssigem Eisen gefüllten Behälters lebensgefährliche
Brandwunden.

— Ejsen (Ruhr ) , 4 . Febr . Gestern nachmittag brachen in Ahlen
acht Kinder im Eise ein ; sieben Kinder wurden gerettet , eines ist er¬
trunken.

— Cassel, 5 . Febr . (Tel . ) Ein Kampf auf Leben und Tvd
fand zwischen Wilderern und einem Förster in dem Wasenberger
Walde statt . Nachdem auf beiden Seiten ' Flintenschüsse ohne
Erfolg gewechselt worden waren, überwältigten die Wildere«
den Förster, indem sie ihm mit dem Gewehrkolben niedcrschlugcn
und dann flüchteten , ihn als tot zurücklassend . Ter anscheinend
Erschlagene raffte sich jedoch nach längerer Zeit wieder auf und
schleppte sich blutüberströmt nach seiner Wohnung . Ein Wil¬
derer, den der Förster erkannt hatte, wurde sofort verhaftet .

= Trier , 5. Febr . (Tel . ) Da der Eisenbahnverkehr durch den
Mettlacher Tunnelcinstnrz völlig unterbrochen ist , stellte die Eisenbahn¬
verwaltung Automobile in Betrieb . Gestern brach nun im Automobil -
schuppcn Feuer aus , wodurch 4 Automobile völlig zerstört wurden ,
während 6 nur mit knapper Mühe gerettet werden konnten.

hd Frankfurt o . M ., 4 . Febr . Der Großherzog von Hessen fuhr
gestern mit einem Automobil in Neu-Isenburg vor der Wohnung des
Kaufmanns Paffet vor und ließ durch seinen Hofmarschall dem 10-
jährigen Sohn Passets einen Besuch abstattcn und sich über dessen Be¬
finden erkundigen. Der Knabe wurde, wie mitgeteilt , vor etwa drei
Wochen durch das Automobil des Großherzogs überfahren und ziem¬
lich erheblich verletzt . Das Befinden des Knaben ist ziemlich gut .

— München , 3 . Febr . In den sehr hoch gehenden Pcrlbach bei
Metten fiel infolge Glatteises ein Sckulknabc. Rasch entschlossen warf
sich der Lehrer Max Limmer in die Fluten und es gelang ihm . unter
großer Mühe und Hintansetzung seines eigenen Lebens, den Knaben
zu retten .

s .c . München , 4 . Febr . (Privattel . ) Ter Inhaber des
hiesw"n Bankhauses C. Kolb hat heute Selbstmord begangen . AlZ

._ Dene
direktors Hermann Fischer lag, wurde mtt großem Verständnis crus-
yeführt . An das Konzert schloß sich «in kleines Tänzchen an , welches um
Mitternacht seinen Abschluß fand.

□ Der Biirgervercin der Oststadt feierte am Samstag den 1 . d . M.
im Saale des „ Burghofes" sein 12 . Stiftungsfest , das so zahlreich besucht
war , daß der Raum kaum ausreichte, um die Erschienenen alle auszu»
nehmen. Als Vertreter des verehrlichen Stadtrats war Herr Kom¬
merzienrat Höpsner erschienen . Im Namen des Stadtrats sprach er dem
Verein die Glückwünsche aus . Die Bürgervereine der Südstadt , der
Weststadt und von Rintheim waren durch Abordnungen vertreten . Ihre
Sprecher überbrachten Glückwünsche und Grüße ihrer Vereine . Der
Vorstand hatte zu der Festseier ein sehr schönes, 14 Nummern umfassen¬
des Programm aufgestellt. Ein von Paula Fahler , Töchtcrchen des
Herrn Friedrich Fatzler, gesprochener Prolog fand großen Anklang. Der
erste Vorsitzende , Herr Leiser, begrüßte die Erschienenen, hieß den Herrn
Vertveter des verehrlichen Sradtrass und die Abordnungen der Bürger -
Vereine willkommen , dankte für ihr Erscheinen , erläuterte im weiteren
Verlauf seiner Rede den Nutzen , Zweck und Ziele der Bürgerverettre . Das
Programm wurde flott abgewickelt . Die Leistungen der mitwirkenden
Personen : Fräulein Etzlinger. Reinmuth, Else Pabst , der Herren Elgg,
Hans Pabst , Weber, Münchenbach , Behr, das Doppelquartett vom Ge¬
sangverein „Badenia" und der Kapelle des Feld-Arttllerie-Regiments 50
im Gesang und Spiel waren ausgezeichnet . Sie ernteten für ihre Dar¬
bietungen reichen Beifall. Die Klavierbegleitungen wurden von Frau ■
SJiag Pabst und Herrn Schtvallbach mit großer Fertigkeit ausgesührt . Zum
Schluß war Tanz , der alt und jung bis früh morgens beisammenhielt.

□ Kaiserfeier an Bord des Dampfers „Meteor". Von einer Karls¬
ruher Dame , die augenblicklich an Bord des Vergnügungsdampfers
„ Meteor " in Tunis weilt, geht uns folgende Zuschrift zu : Auch an Bord
unseres schönen Schiffes wurde der Geburtstag des Kaisers von den 160
Vergnügungsreisenden begangen. Früh morgens um 7 Uhr weckte die
Schiffskapelle mit entsprechender Musik . Den Tag über wurde das fest,
gesetzte Programm ( Besichtigung der Bazare und der Stadt ) beibehalten.
Abends versammelte sich jedoch alles an Bord zur Feier . Schon von
weitem sahen wir unser Schiff im Hasen von 800 elekt . Flammen erhellt,
von dem sich ein großes W . mtt der Krone abhob . Eine sinnige Menu -
karte mtt der wohlgelunyenen Photographie unseres Kaisers lag für
jeden Gast an seinem Platze. Den üblichen Trinkspruch brachte der
Kapitän ( gleichfalls ein Karlsruher ) in kurzer kerniger Rede aus , indem
ex unseren Kaiser als Gründer der Flotte , und Schirmherr der Handels¬
flotte feierte.

<7) Kaufmännischer Verein ( E. V .) . Der Verein veranstaltet heute
abend 8% Uhr im großen Saale der Gesellschaft Eintracht einen Vor¬
trag . Herr Dr . Endeman», Professor der Universität Heidelberg wird
über das Thema : „Die Geisteskrankheiten im Recht und im Familien -
leben" sprechen . (Näheres siehe Inserat . )

y . Der Kmematograph St . Angelo von Rom hat seinen Aufenthalt
in Karlsruhe bis einschließlich nächsten Montag auf vielseitigen Wunsch
des Publikums verlängert . Damit ist jedermann Gelegenheit geboten,
sich die Darbietungen anzusehen. Die Vorführungen des Lebens und
Leidens Jesu Christt übertreffen alles, was bis jetzt andere Kirremato-
graphen hier gebracht haben, ebenso auch das alte und moderne Rom ,
sowie die verschiedenen heiteren Sachen . Wir können ein Besuch nur
empfehlen. Vorstellungen finden täglich um 4 Uhr nachmittags und
8 Vs Uhr abends statt.

fi Erschossen hat sich ein Soldat des Artillcriercgimcnts
Nr . 14 aus unbekannter Ursache.

§ Diebstähle. Ein Dienstmädchen aus Hoffenheim stahl seiner
Dienstherrschaft einen Brillantring und ein Silbcrbesteck im Werte
von 170 M. — In einer Fabrik in der Weststadt wurden in letzter Zeit
den Arbeitern wiedeiholt kleinere Geldbeträge entwendet , bis rs
schließlich gelang einen Former aus Malsch , bei einem solchen Dieb¬
stahl zu ertappen.

8 Verhaftet wurden ein stellenloser Kellner aus Schw.-Gmünd und
eine 37 Jahre alte Eheftau aus Schw .-Hall, weil sie gemeinschaftlich
in einer Wirtschaft in der Kronenstraßc einem Dienstknecht seine
Taschenuhr stahlen, ferner ein 22 Jahre alter Reisender von hier , wel¬
cher dringend verdächtig ist, einem Bäckermeister in der Weststadt aus
der Ladenkasie 29 J { gestohlen zu haben , eine Frau aus der Südstadt ,
die ab und zu aushilfsweise einem Milch - und Gemüsehändler seinen
Laden bediente und dringend im Verdacht steht , nach und nach Waren
im Werte von etwa 59 M und an Bargeld 599—699 M gestohlen zu
haben und eine 39 Jahre alte Kellnerin aus Trier , weil sie . einer
Nebenbedienstcten Kleidungsstücke im Werte von 29 Jl entwendete .

* * *
§ Ueber den Brand im Dachgebäudc der „Bad . Presse " meldet

der Polizeibcricht: Gestern nachmittag nach 3 Uhr ist in dem Hause
der „Bad . Presse" im Zirkel, auf dem Speicher Feuer ausgebrochcn
und der ganze Dachstuhl des Längsgebäudes abgebrannt . Nachdem der
Brand bemerkt worden, wurde alsbald Großfeuer gemeldet. Es kamen
infolgedessen 2 Kompagnien der freiw. Feuerwehr mit den beiden
Dampfspritzen, von welchen aber nur eine in Tätigkeit getreten , an¬
gerückt , die sofort mit den Löscharbeiten begannen . Es kostete große
Anstrengung, das Feuer zu bewältigen, da es immer wieder in den
auf dem Speicher aufbetvahrten Vorräten usw . neue Nahrung fand.
Die Brandursache, sowie die Höhe des bedeutenden Schadens ist noch
nicht festgestellt .

An der Brandstelle erschien u . a . noch der Oberhofmarschall Sr .
Kgl . Hoheit des Großherzogs, Exz . v . Freystcdt, was wir hiermit den
Meldungen auf der ersten Seite noch nachtragen.

Ursache werden große Spekulationsverlnste angesehen, die über
zwei Millionen Mark betragen sollen .

— Karlsbad , 4. Febr . ( Tel. ) Beim Karlsbader Mühlbrunn wurde
heute in sieben Meter Tiefe ein sehr starker , heißer Quellemrustrirb er¬
schlossen.

Petersburg , 3. Febr. (Tel ) Aus 22 Gouvernements des
europäischen und vorwiegend aus Zentralrußland trafen Nachrichten
über Hungersnot ein . Es fehlt an Wintergetreide wegen des
trockenen Herbstes. _ Falls keine Sommersaat geliefert wird , ist Ge¬
fahr vorhanden , daß im kommenden Sommer ein großer Teil der
Felder brach liegt.

Unwetter .
bll Budapest, 4 . Febr . (Tel .) In ganz Süd -Ungar «

wütet seit 48 Stunden ein schwerer Schnecsturm. Die Eifeu-
bahnzüge treffen mit großen Verspätungen ein .— Blidah, 5 . Febr . (Tel . ) 13 Soldaten , die zu einer Vermessungs -
abteilung gehören , sind auf der 1500 Meter hohen Ferrukaspitze vom
Schnee eingcschlossen. Hilfe ist abgegangen.

Schiffs -Unfälle .
= Düsseldorf, 5. Febr . (Tel . ) Ein Motorboot mit 8 Herren ge¬riet unter das Schleppseil eines Kahnes und schlug um. Alle Insassenfielen ins Wasser , konnten aber durch Hafenarbeiter gerettet werden.2 Schwerverletzte wurden ins Krankenhaus gebracht .
— Alsum « . Rh. ( Rgbz . Düsseldorf ) , 4. Febr . Infolge eines .Schneesturmcs stießen heure früh zwei Schiffe zusammen . Ein Schiff

sst gesunken und drei Kinder sind dabei ertrunken.
— London . 4 . Febr. (Tel . ) Das Torpedoboot Nr . 2 stieß bei der

Ausfahrt aus dem Hasen von Porismourh mit dem Torpedobootszer¬störer „ Zephyr" zusammen; es wurde in sinkendem Zustande nach dem
Dock geschleppt . Der „ Zephyr " blieb unbeschädigt .— Halifax, 4. Febr. (Tel . ) Ter englische Dampfer „St . Outh »bert" von Amivcrpen unterwegs geriet aus der Höhe von Kap Sale inBrand . Durch den Dampfer „ Cymric " wurden 35 Diann von der Be¬
satzung des „St . Outhberl" gerettet. Vor dem Eilttreffen des „ Cyrn-rie" waren 15 Mann von der Besatzung des St . Ouchbert" in einemBoot von dem schiffe abgefahren. Das Boot kentert«, seine Insasse «ertranken.
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—t Lands», 4 . Febr . Die hiesige Strafkammer verurteilte den
Chemiker Dr . Lamport von Edenkoben wegen Beihilfe zur Weinfälschung
zu zwei Monaten und einer Woche Gefängnis und ISO » <M Geldstrafe.
Der gegen ihn erlasiene Haftbefehl wurde gegen Hinterlegung von Mark
80 000 aufgehoben.

— Köln, 4 . Febr . In der Privatklage des früheren Reichskom -
nnffars Dr . PrterS gegen den verantwortlichen Redakteur der . Köln. Z." ,
Lrüggemann , und den Berliner Mitarbeiter des Blatter , Gouverneur
a . D . Bennigsen, haben sowohl der Privatkläger Dr . PeterS als auch der
Verurteilte v . Bennigsen gegen das Urteil des Schöffengerichts Köln
Berufung eingelegt.

— Stuttgart , 4 . Febr . (Del. ) Das Schwurgericht verurteilte heute
die Miffionsiufpekteursehefra« Klara Reumann wegen Beschimpfung der
katholischen Kirche durch Verbreitung von Flugblättern zu einem Monat
Gefängnis .

Telegramme der „Bad. Breite".
hd Straßbarg i . E., 4. Febr . Der kommaudirrende General des

46 . Arnreckorps hat den Soldaten seines Korps den Besuch der katho¬
lischen Kirche in Ars an der Mosel verboten, weil an Kaisers Geburtstag
der Geistliche in der Kirche eine Predigt gehalten Hai, die eine schwere
Berunglimpsung der Person des Kaisers darstellt.

hd Belgrad , 5. Febr . Kriegsminister Putnik hat demis¬
sioniert. >

— Rom, 5. Febr . Der Präsident detz Raf, -Komitees in Tragani ,
Rechtsanwalt Landicin». wurde gestern von dem Anarchisten Dr . Balcnti
überfallen, der 2 Rrvolverschüffe auf ihn abfeuert«.

— Paris , 4 . Febr . Rach einer telegraphischen Meldung des Ge -
neralgouveriieurs von Algerien war die Kompanie des ersten Regi.
« rnts der Fremdenlegion, die auf dem Marsche nach Fort Hasia von
einem Schneesturm überrascht wurde, zwei Offiziere und 155 Mann
stark . Die beiden Offiziere und 85 Mann sind im Fort Hasia einge-
troffen , 53 Mann haben Zuflucht in einem benachbarten Dorfe gesucht ;
18 Mann sind umgekomine «.

hd Petersburg , 4 . Febr . Alle Meldungen von einem bevorstehen ,
den Botschafterwcchsel in Berlin und Wien sind unbegründet . Sowohl
Graf Osten-Sacken alz auch Fürst Urusow verbleiben auf ihrem Posten.

— London, 4 . Febr . In Beantwortung einer Anfrage bezüglich
der englischen Borschlägr für Mazedonien erklärte Staatssekretär Grey
in der heutigen Sitzung d«S Unterhauses, die englisch« Regierung habe
den Großmächten borgeschlagen , daß die Aufgabe, die öffentliche Sicher¬
heit in Mazedonien wieder hrrzustelleu, von einer fliegenden Kolonne
der stark vermehrten Gendarmerie unter dem Befehl fremder Offiziere,
di« mit bestimmten Vollmachten auSzurüsten feien, übernommen wer¬
den solle

hd Petersburg , 5 . Febr . Das oberste Militärgericht Hat
gestern die Verteidiger von Port Arthur , die Generale
Stössel , Fock und Reiff zum Tode verurteilt .
In der ersten Instanz war nur über Stöffel die Todesstrafe ver¬
hängt worden, während Fock zu Rangentkleidung und 20 Jahren
Zwangsarbeit und Reiff zu Rangentkleidung und Deportation
verurteilt worden war .

Veränderungen in hohe« Aemter«.
hd Berlin , 4. Febr . Der Staatssekretär des Reichsschatz-

Vintes von Stengel hatte gestern nachmittag eine längere Unter¬
redung mit dem Reichskanzler . In parlamentarischen Kreisen
wird angenommen, daß er bei dieser Gelegenheit den Reichs¬
kanzler gebeten habe , dem Kaiser sein Entlaffungsgesnch zu über.
Mitteln. Als sein Nachfolger wird neuerdings auch ein Geherni-
rat im preußischen Finanzministerium genannt.

■M Berlin » 4 . Febr . Der hiesige Korrespondent der „Köln.
Volkszeitung" erklärt , daß Gerüchte über den Rücktritt des
preußischen Ministers Freiherrn von Rheinbaben mit Bestimmt-
heit austauchen . Rheinbaben werde in einem der größten Jn -
dustriewerke des Ruhrreviers eine Stellung annehmen. Ferner
würde unterrichteterseits versichert , daß der schwer leidende
Kriegsminister von Einem nicht mehr auf seinen Posten zurück-
kehren werde.
Die Zwistigkeiten in de» linksliberale « Parteien .

— Berlin , 4. Febr . Die linksliberale Fraktionsgemeinschaft des
Reichstags verhandelte abends über die innere» Angelegenheiten der
freisinnigen Parteien . Die in einem Teil der Prefle verbreitete Nach¬
richt , daß ein „Scherbengericht" abgehalten und die Ausschltkßung ein¬
zelner Politiker wegen taktische Meinungsverschiedenheiten verlangt
werden solle, entspricht nicht dem Sachverhalt.

Es wurde über einen Antrag verhandelt , der sich gegen die ver¬
letzenden Angriffe wendet, die außerhalb des Parlaments von Vertretern
der linksliberalen Partei gegen die Mitglieder der Fraktionsgemeinschaft
gerichtet worden sind . Es wurde einstimmig beschlossen, die Angelegen,
heit auf Grund der Frankfurter Vereinbarungen einem eingesetzten
gemeinsamen Ausschuß der 3 linksliberalen Parteien zu überweisen, der
bestimmungsgemäß bei etwa entstehenden Meinungsverschiedenheiten
auf die Vermittlung hmzuwirken hat.

Die Affäre SchuitzleroBSürzberger .
hd München, 4. Febr. Die Exkommunikation des Münchener

Universitäts - Professors Schnitzler, der in der internationalen Wochen,
schrift eine .Kritik der Enzyklika „PaScendi domini" veröffentlichte, steht
bevor .

Pfarrer Würzberger, der die Ausführungs -Bestimmungen der En¬
zyklika kritisiert hatte, nimmt in einer öffentlichen Erklärung seine An¬
griffe und daran geknüpften Bemerkungen mit dem Ausdruck tiefsten
Bedauerns zurück und verbindet damit die Versicherung, daß ihm jeder
Angriff auf das katholisch« Dogma und die kirchliche Autorität fern ge¬
legen habe . Auch beklagt er es schmerzlich, daß seine Ausführungen
llergernis erregten.

s .e, München, 4 . Febr . (Privatmeld .) Die Kurie verbot
infolge der letztenKAndgebnnge « für denModernismus alle« katho¬
lischen Christen Bayerns die Mitarbeit an liberalen Zeitungen.

Znr marokkanlfchen Angelegenheit .
hd Paris . 4 . Febr . In den letzten Tagen war gerüchtweise in

London und Berlin gemeldet worden, daß die beiden Sultane MarofloS
sich an Deutschland gewandt Hätten mit der Bitte , um Regelung der
innere« Lage Marokkos . Der Berliner Korrespondent des „Petit
Parijien " Hat über diese Nachricht Erkundigungen eingezogen und fol -
geirdes erfahren : Es ist richtig , daß vor 14 Tagen Abdul AfiS und Mnley

tb sich in verschiedenen Telegrammen an den deutschen Bertreter in
Tanger gewandr haben , um Klage über die militärische« Expeditione« z«
sichren , welche in das Innere Marokkos und besonders in die Hinter¬
lande von Casablanca eingedrungen sind . Andererseits drückten sie
die Bitte aus , in ihrem Namen die deutsche Regierung zu ersuche«, ver¬
mittelnd bei der französischen Regierung zu wirken , um dieselbe zu der .
anlasien , in Zuttinft derartige Expeditionen zu Unterlasten, weil dadurch
der Patriotismus der marokkanischen Bevölkerung ausgereizt werde , was
den Europäern gefährlich werden könnte . Es war dem Korrespondenten
aber nicht »« glich, über den Inhalt oder auch nur über den Sinn der
Antwvrt, die die deutsche Regierung auf beide Gesuche gegeben hat, etwas
zu erfahren. Dagegen ist der Korrespondent in der Lage , mitzuteilen,
daß das deutsch« anSwärtigr Amt sofort die Gesnchr der beiden Sultane
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sowie den Wortlaut der Antwort der französischen Regierung zur Kennt¬
nis gebracht habe .

— Paris , 4 . Febr . Aus Larache wird gemeldet, daß der Maghze«
alle - Kriegsmaterial aus dem dortigen Arsenal nach Tanger sendet ,
um einer Plünderung des Arsenals vorzubcugen. Während der Ver¬
ladung der Munition auf dem marokkanischen Dampfer „Saidi " brach
an Bord des Schiffes eine Feuersbrunst aus . Tic Patronenkastcn
explodierten und das Schiff wurde vollständig zerstört . Tie Mann¬
schaft konnte sich rechtzeitig retten .

— Tanger , 4 . Febr . Alit Fez sind Boten in sämtlichen Hafen¬
städten angekommen mit der Botschaft , daß die Küftenstämme Mcleh
Hafid innerhalb 10 Tagen zum Sultan ausrufen müssen . Falls dieses
nicht erfolgt, werde das Eigentum der Anhänger von Slbdul Asis in Fez
Und anderen inländischen Städten verkauft werden , um Geld zur Füh¬
rung des Krieges zu erlangen . ( B. Z . )

— Tanger » 5 Februar. 5 000 Leute haben
gestern Marakesck verlassen , itm in den
heiligen Krieg zu ziehen.
Zur Reform» und Revolutionsbewegung in Rußland

— Petersburg , 4 . Febr . Nach Eröffnung der Sitzung beschloß die
Neichehuma auf einen Antrag des Präsidenten einstimmig, der portugie¬
sischen Regierung durch den Gesandten in Petersburg ihr Beileid auszu¬
drücken. Ta » Andenken des ermordeten Königs und Kronprinzen wurde
durch allgemeines Erheben von den Plätzen geehrt. Nach dem Präsi¬
denten sprach der Minister des Aeußern, welcher darauf hinwies, daß die
Regierung sich vollständig dem einstimmigen Beschluß der Reichsduma
anschlirße und das Beileid Rußlands dem portugiesischen Volke ausdcücke ,
mit dem es in Freundschaft verbunden sei . Tie Rede des Ministers
wurde mehrmals vom Beifall *«8 Hauses begleitet. Während des Bei -
leidSvotums hatten die Sozialdemokraten den Saal verlassen .

Der Uönigsmord in Lissabon.
— Lissabon , 4. Febr . Die Einbalsamierung der Leiche des Königs

und des Kronprinzen war um 6 Uhr morgens beendet. Tie Leichen
werden in Särgen von morgen bis Freitag ausgestellt.

hd Lisiabo », 4. Febr . Die Szenen , die sich im Königspalast ob¬
spielen , sind tief erschütternd. Die Königin Amalie weilt, von Militär¬
posten und ihrer Begleitung umgeben, fast ununterbrochen bei ihrem
toten Gemahl und ihrem Sohn . Die Leichen würben auf zwei ganz
einfachen Lagerstätten gebettet. Unaufhörlich betreten Personen , denen
der Zutritt gestattet ist das Zimmer , in dem ein Altar errichtet ist
und von Zeit zu Zeit ein stiller Gottesdienst abgehalten wird.

— Lissabon , 5 . Febr . Die Berl . Morgenblätter melden von
hier folgerten pathetische « Austritt : Ins Totrnzimmer , wo die Königin
bei den Leichen des Gatten und Sohnes saß, trat plötzlich der Diktawr
Franc » ein . Die Königin wirs auf die Leichen und sagte : „Das ist
Ihr Werk." Joao Franco erbleichte ; er stottert« einige Worte und ver¬
lieh den Raum , während die Königin in Tränen ausbrach.

— Madrid , 5 . Febr . In der Presse kommt allgemein die Meinung
zum Ausdruck , daß die von König Mannes an den portugiesischen Staats¬
rat gerichteten Worte den Willen zur Berichtigung früher begangener
Jrrtümer erkennen laffc und eine Politik der Versöhnung in Aussicht
stellen .

hd Berlin , 4. Febr . Der junge König von Portugal hat in einem
Telegramm dem hiesigen portugiesischen Gesandte« heute persönlich für
das ihm ausgesprochene Beileid zum Tode seines Vaters und Bruders
gedankt . Das auswärtige Amt in Lissabon teilte ferner der hiesigen
Gesandtschaft erneut mit. daß im ganzen Königreich die Ruhe nicht ge¬
stört sei.

Gleichlautende Telegramme hat der Gesandte privattm von Ver¬
wandten aus verschiedenen Teilen des Landes erhalten .

• * •

hd Lissabon , 4 . Febr. Die Stimmung der Bevölkerung beginnt
sich zu beruhigen. Die Geschäfte wickeln sich wieder normal ab . Die
gesamte Familie des Königsmördcrs Manuel Buica tvurde verhaftet.

— Lissabon , 5 . Febr . Nach neueren Meldungen wird noch
bekannt , daß bei dem Attentat auch 4 Soldaten und mehrere
Palastbeamte , sowie verschiedene Zivilpersonen verwundet wur¬
den . Lissaboner Anarchisten behaupten , das Attentat sei das
Werk der Republikaner gewesen.

Aus Badajoz wird telegraphiert , daß die Ruhe nur schein¬
bar sei. Revolutionäre bereiten weitere Anschläge vor, um die
Republik einführen zu können .

— Lissabon , 4. Febr . Der Ausschuß der difientierenden Progreffisten
hat einen Antrag angenommen, in dem di« Partei ihr Mitgefühl aus
Anlaß der blutigen Tat anSdrücke und gleichzeitig ihre Bereitwilligkeit,
mit der neuen Regierung zufammenzuarbeite« , falls den politischen Ge¬
fangenen Freiheit und Rechte zurückgegeben werde und alle gegen die Frei¬
heit gerichteten diktatorischen Maßnahmen aufgehoben würden.

— Lissabon , 4. Febr . Der Kriegsminister erklärt , die Gerüchte vom
AnSbruch der Revolution in Oport , seien unbegründet. Es hätten dort
mir einige Straßentumulte stattgefunden .aber eine Empörung seft weder
unter der Zivilbevölkerungnoch unter dem Militär zu bemerken .

hd Paris , 4 . Febr . Aus glaubwürdiger Madrider Quelle ist auch
Hier die Nachricht eingetroffen, daß gestern in Lisiabo » ein Gefecht statt¬
gesunden Hat. Es wird auch berichtet , daß während der letzten Abende
die Trompeten-Signale in den Kasernen unterblieben , da man be¬
fürchtete , daß diese das Zeichen zu Unruhen geben könnten. Weiter geht
das Gerücht , daß mehrere Personen standrechtlich erschossen worden sind .

hä Madrid , 5 . Febr . Rach einem Telegramm
an» Lissabon soll der neue portugiesische & v t e ß»«
minister General Mines , von Verschwörern
ermordet worden sein . Diese Nachricht bedarf
noch der Bestätigung.

• * *

— Lissabon , 4 . Febr . Das Blatt . El Mundo " schreibt : D".r
neue Ministcrpräiidcni ergriff energisch,- Maßreg - '. n , um fefeent
Aufstande vorzubcugru. Tie verfassungsmäßigen Garantien
wurden anfgcboten und das Äricgsrccht wurde proklamiert . 94
politische Gefangene sind an Bord des Dampfers „Portugal"
gebracht worden. Sie sollen in afrikanischen Gefängnissen unter¬
gebracht werden .

„El Mundo " führt weiter aus : Tie revolntionärc Bewegung
bereitete sich in aller Stille vor unter der Leitung des Redakteurs
eines bedeutenden republikanischen Blattes. Tie Revolutionäre
beabsichtigten , die Republik allmählich hcrbcizuführcn, aber die
diktatorischen Maßnahmen trieben ihre Erregung auf die Spitze.
Sie schmuggelten Waffen ein und führten ihren Plan aus.

j— Lissabon , 5 . Febr . Zer neue Ministerpräsident Ferreira will die
Neuwahlen für die Cortes im April stattfinden lassen .

— Paris , 4 . Febr . Eine halbamtliche Note bezeichnet die
Meldung eines auswärtigen Blattes , nach welcher der Sturz des
Ministeriums Franeo dem Eingreifen Englands und Frankreichs
zuzuschrcibe» sei, als »nrichtig . Ebenso unrichtig sei die Mel¬
dung, daß Spanien und Italien die Absicht kundgegeben hätten ,
einzugreifen, um den Frieden in Portugal zu sichern. Im all-
gemeinen , so wird erklärt, seien die Mächte cntschloffcn, das
Recht Portugals , seine inneren Angelegenheiten selbst zu regeln,
zu respektiere ».

— Lissabon , 5 . Febr . Ter englische Gesandte in Lissabon
ist nach London abgereist .

hd London , 4 . Febr . Dem „ Daily CHronicle " zufolge verlautet in
parlamentarischen Kreisen, daß die Beziehungen zwischen dem ermordete«
König von Portugal und König Eduard seit dem Frühjahr 1908 , zurzeit
des deutschen Kaiserbesuchcs in Tanger , stark abgckühlt waren , weil der
außergewöhnliche Empfang Kaiser Wilhelms in Lissabon den englischen
König verletzt habe. Letzterer habe seine Unzufriedenheit dadurch fühlen
lassen , daß er keinen diplomatischen Vertreter zur Konferenz betreffend
Aufreckterbaltung des Swtus quo im Mittelmeer zuließ. Seitdem seien
die Beziehungen zwischen den beiden Monarchen immer kühler ge¬
worden und hätten sich erst infolge des letzten Besuches der Königin
Amelie in England anläßlich der Vermählung ihrer « ebweüer gebessert .

— London , 4 . Febr . In der Sitzung des ltnterhaufes wurde die
von beiden Häusern dem König vorzulegende Beileidsadrcsse wegen des
Lissaboner Königsmords einstimmig angenommen. Sir Campbell
Bannerman verurteilte das Verbrechen in den schärfsten Ausdrücken .
Die entsetzliche Tat wurde überall verdammt . Aber England werde
besonders mitbetroffen , denn zwischen Portugal und England bestehe
eine traditionelle Freundschaft. König Kariös sei ein enger Verbünde¬
ter und naher Freund des englischen Königs gewesen.

— Berlin , 4 . gebt . Der Kaiser wird bei den Lcichenseierlichkeiten
in Lissabon durch den Prinzen Friedrich Leopold vertreten sein .

— Berlin , 4 . Febr . Ein Armeebefehl des Kaisers bestimmt, daß
die Offiziere des 20. Infanterieregiments zum Andenken ihres , einem
ruchlosen Verbrechen zum Opfer gefallenen Regimentschefs des Königs
von Portugal , eine dreiwöchige Trauer anlcgen . Eine Abordnung des
Regiments , die an den Beisetzungsfeierlichkeiten teilnimmt , besteht
aus dem Regimentskommandeur , einem Stabsoffizier , einem Haupt -
mann und einem Leutnant .

— Posen, 4 . Febr . ( Privattel . ) Gegen 4 polnische Hetzblätter,
welche das Schicksal des Königs von Portugal in Parallele mit der
„ Unterdrückung Polens durch Preußen " stellten und dementsprechende
Schlußfolgerungen zogen , ist die Strafuntersuchung wegen Aujreizung
zum Hochverrat und Majestätsbeleidigung eingeleitet.

— Rom, 5 . Febr . Ter König von Italien wird bei den Leichen¬
feierlichkeiten in Lissabon durch den Grasen von Turin vertreten sein.

hd Rom, 4 . Febr . Die Regierung erwägt die Entsendung
von Kriegsschiffen nach Portugal zum Schutze der Königsfamilic,
besonders der Königin -Großmutter Maria Pia .

Z . - B . f . M. u . H . Schueebeobachtuugea .
Gegen Ende der verflossenen Woche hat es auf den Bergen etwas er¬

giebiger geschneit und auch in den tieferen Lagen hat sich eiree dünne
Schneedecke gebildet . Am Morgen des 1 . Februar (Samstag ) sind
gemessen worden in Furiwangen 26 , in Dürrheim 12 , in Stetten a . k.
M. 10, in Heiligenberg 5 , in Zollhaus 8 , beim Feldberger-Hof 60 , in
Titisee 32 , in Bonndorf 3 , in Höchenschwand 12 , in Bernau 34 , in
Gersbach 15 , in Todtnauberg 37, in Heubronn 20 , in St . Margen 35,in Kniebis 10, in Herr «»wies 16 , in Kaltenbronn 15, in Strümpfel .
brunn 5 und in Buchen 2 Zentimeter .

Schiffs-Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
$ Bremen , 4 . Febr . Angekommen am 1 . Febr . : „Sachsen" 11 Uhr

nachm , in Antwerpen, „ Prinzeß Alice " 11 Uhr nachm , in Antwerpen,
„ Schleswig" 4 Uhr nachm , in Neapel ; am 2 . : „ Zielen" 10 Uhr vorm,
in Singapore , „Prinz Heinrich " 10 Uhr vorm, in Hiogo . Passiert am
1 . Febr . : „Sigmaringen " 12 Uhr nachm. Dlissingen, „Crefeld" 1 Uhr
nachm . Blissingen, „ Cassel " 12 Uhr nachm . Borkum Riff. Abgegangen
am 1 . Febr . : „Uork" 4 Uhr nachm , von Gibraltar , „Prinz Lulnvig " 5 Uhr
nachm, von Algier, „Gotha " nachm , von Buenos Aires ; am 2. : „Prinz
Waldemar " 5 Uhr nachm , von Hongkong , „Aachen " 10 Uhr nachm , von
Oporto, „Gneisenau" 8 Uhr vorm, von Neapel, „Franken" 12 Uhr vorm,
von Bremerhaven.

rvasserstauo des Rhein«.
jt0« fl«a, . Hafenpegel. 4 . Febr. 2,75 «» 2 . Febr. 2,75 m.
Hch« ll «ri,,lel . 5. Februar . Morgens 6 Uhr 1,03 »>.
Sehl . 5 . Februar Morgens 6 Uhr 1. 53 >».
Waran . 5. Februar. Morgens 6 Ilhc 3 .06 >», gef. 0,04 >n.
Mannheim . 5 Februar. Morgens 6 Ilyr 2.23 >».

Kergnügungs - und Kerems-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseraienieil zu ersehen .)

Mittwoch den 5 . Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.

„Fricdrichshos". ST. r ,"'*e ta
(Jiaüdsb . Slenogr - Bereit». 8 Uhr UebungSabend in der Rose.
1 . Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinrnklnb . 8 '/- Uhr Probe der Aktiven im Palmengarten .
Männerturnver . 7%U. I .Damenabt . , %9U. A .Herrenr .,Ztrlt . 5U . Mädch .
Museum . 8 Uhr Tanzunterhaltung .
Sachsen ». Thüringer . SYa Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .
Verein «hem . Prinz Karl -Dragoner . 8y2 Uhr. Zuskft . Wacht am Rhein.
Württ . Kavallcristenverei«. Sy9 U. Monatsvslg . in der Gambrinushalle .

Seidenstoffe . Wunder¬
volle Neuheiten . Versand nach allen Ländern. Master franko.

Seldenstoff -Fabrik -Cnton 2044a

Adolf Grieder & Cie., w m, Zürich an,,«
Bel wird

Magen- *.
Darm -Eeiden

Kasseler
Hafer-Kakao

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk ., niemals löse.

GLÖCKNERS Kni *»eri»tras«e 141, Karlsruhe.
Knaben « und Mädeh % n *MQtz «n

hochelegante Neuheiten in jeder Preislage.

Aufgesprungene Hände §
Herva-Seife

8a Hab. in aSea «hoch -, Dro«. a. Darf, per Stück So Df«. ». 1 ML

tn gros , Julius Arautz. Kartelle, fcn detail .
Kaiserstraße 189, zwischen Herren- und Waldstraß«. 943

Karneval Sämtliche Zutaten zur Anfertigung für
»all- ii . Karstval-Kostäme in größter
Auswahl uno billigsten Preisen

Spezialität : LaudeStrachte «.
Komplet« Lqroler - Kostüm « für Damen, Herren und Kinder.

■i
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Unübertroffen
in

Qualität u. Preiswürdigkeit

Während der Weißen Woche
bringen wir

Oeisse waren aus allen Abteilungen
unseres Hauses zu aussergewöhnlicb billigen Preisen

Kein Verkauf
an

Wiederverkäufer

P -

Q

a

q
1 Posten echte

Porzellan -
Kaffeetassen ,
zum Aussuchen

Stück
l

1 Posten echte
Porzellan -
Salatieren

in versch. Größe
Stück 28 , 19 u. IU &

chte

13
1 Posten echte

Porzellan -
Kuchenteller

durchweg Stück10
ra

1 Posten echte
Porzellan -

Kaffeetassen
mit Untertassen,

mit Goldrand,
durchweg Stück

:hte

14
1 Posten echte

Porzellan -
Bratenplatten
in versch . Größe
Wert 1.80

jetzt Stück
P

1 Posten echte
Porzellan -

Kaffeeservice
für 6 Personen) 4
schön dekoriert I
durchwegStück 75JL

Auf sämtliche Emaille ,
Zinkwaren ,

Aluminium -
Kochgeschirre ,

Bestecke und Löffel

Panzer -Emaille ,
0«

lg
Rabatt.

ranzcr

io

Handfeger , reine Borsten
Handfeger , Roßhaar , groß
Staubbesen , reine Borsten

Stück 58 , 35 V
. . Stück 75
Stück 72 , 58 M

1 Post. Schweißblätter
in Batist und
Trikot . Paar 25

Gummiband
abschnitte

f. 1 Paar Strumpf¬
bänder ausr., 20 ,

10
1 Posten

Stickereien ,
gute Qualitäten,

in Stücken, 41/2 Meter
Serie 12 3
st. 1,45, 1.60, 1.85 ^

1 Posten
Fischbeinstäbe ,

16 cm, 18 cm, 20 cm lg.
Dz . 8 , 10 ^ 14 m

Besenlitzen
in allen Farben,

Meter 8 , \) $P-
" RU

1 Posten

Madapolame-
Stickereien ,

in Stücken, ca. 4 !/2 Meter
Ser. 12 3
st. 98 % 1.35, 1.60 ^

a

Ein Posten

3 Stück

1 Posten echte
Porzellan -

Untertassen ,
durchweg Stück

e

3
1 Posten echte

Porzellan -
Zuckerdosen ,

durchweg Stück

rite

13
1 Posten Steingut -

Gewürztönnchen ,
bunt und weiß,
Wert bis 40 A ,
jetzt durchw . St. KI M9

1 Posten echte
Porzellan -

Milchkannen ,
massiv , für 1 und

2 Portionen ,
durchweg Stück

l
1 Posten echte

Porzellan -
Theekanneii ,

dekoriert,
durchweg Stück

chte

33
1 Posten Steingut-
Waschservice ,

abgetönt, 4
vierteilig , I nr

Stück ■ • uü M.

in
1 Posten Steingut-Küchen -Garnituren ,

6 Gemüsetonnen, 6 Gewürz¬
tonnen, je 1 Essig- u . Ölkrug,
Salz- und Mehlfaß , zusammen U >

Staubbesen , Roßhaar, groß . . . Stück 1 .45 JL
Kleiderbürsten . . . Stück 65 , 48 , 35 , 26 A
Wichsbürsten . . . Stück 65 , 52 , 38 , 28 Sp

1 Posten
Taillenverschlüsse

in Schwarz, Grau , H
>. / %Weiß , St. 12 , 10 ,

1 Posten weißes
lj2 leinen Band

in versch. Breiten,
durchweg Stück 6

1 Posten
Taillenband .

Stück 3 *4 Meter U %
. Q
er U

1 Sortiment
Gold -

Zierknöpfe ,
Karte 15m

1 Posten weiße und schwarze
Glace - Handschuhe

für Damen und Herren , darunter Ia
Qualitäten, zum Aussuchen . . Paar

:e

Ü5
1 Posten

Konörmanden- Glace - Handschuhe
Paar m

□
1 Posten echte

Porzellan -
Milchtöpfe ,

groß,
durchwegStück

1 Posten echte
Porzellan -
Leuchter ,

weiß,
durchweg Stück I

chte

13
1 Posten große
Waschkrüge

u . Waschschüsseln
von Garnituren
durchweg das

Stück 88

1 Posten echte
Porzellan -

Kaffeekannen
für 6 Personen,

Wert 1 .35 JL,
jetzt Stück

chte

73
1 Posten echte

Porzellan -
Teller ,

durchweg Stück

1 Posten
Etageren

mit 6 Gewürz¬
tönnchen,

komplettStück

ZU

95
IQ

. Auf sämtliche
Waschservice

während der WeißenWoche18 Rabatt

Auftragbürsten . . . . . Stück 9, 8 , 6 , 4 A
Wichs - und Putzkasten Stück 65 , 48 , 35 sp
Gewürz -Etageren . . . Stück 90 , 65 , 58 Sp

1 Posten
Taillenband ,

Ia Qual., St. 5Mtr. Sp.

1 Sortiment
Perlmutterknöpfe

in allen Größen,
Karte ä 2 Dtz . 12

1 Posten

Schweizer
Stickereien

410
Stuck "X ixitr .

IssJk

m

a

1 Posten
Druckknöpfe,

rostfrei, mit Feder,
Dtz . 8 , Ü %5

1 Posten
Druckknöpfe

„Zukunft",
Dutzend JJL ^11
1 Posten

Korsetts
in Weiten 52, 54, 56

Wert bis 5 .00 JL
zum Aussuchen

Stück 1,35 JL

Auf sämtliche

Rabatt .

Verlangen
Sie Rabatt¬

marken !

i Pfd .-Dose sonst 65 Pfg.
während der Weißen Woche

!!

Herrn
, Munoller & de

.

] Soweit Vorrat! C

Preise
nur während der

Weißen
oche !
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Mnflischer Verein totale. E. V.
Mittwoch den 8. Februar 1908, abends 8 '/, Uhr,

im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

Vortrag
des Herrn Df. Endeillinn, Professor der Universität Heidelberg :

j»
Eintrittspreise für Nichtmitglieder numerierte Plätze . . . r/tt 2 .—

unnumeriert . . . „ 1.50
Einzelkarten und Abonnementskarten sind in den

Hofmusikalienhandlungen Hugo Kunti und Fr . Leert , den
Musikalienhandlungen Fritz MQI(er und Hans Sehmidt ,
sowie abends an der Kasse zu haben.

Karten für reservierte Plätze werden nur in der Hofmusikalien-
handiung des Herrn Fr . Ooert abgegeben.

Der Besuch der Vorträge ist nur gegen Vorzeigung
der Karte gestattet . 1982

Hfrphi gfiniiiitißrt fmif .
pein *rHa r f= 2) r n a o *icc

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 ' /, Uhr :
ittfamiiKniiuift
int 9? creirt*IofoI „Aur Wacht am
Rhein", Ecke Ritter- u . Gartenstraße

Ter Vorstand .

Urirckenchok der Lutherkirche
Unsere diesjährige ordentliche

Hanpt - Versanimlung
finkt om Dienstag de« 18 . Februar 1008 nach der Chorprobe im
Konsirmandeusaal kr Kirche statt .

Tages -Ordnung : 1. Berichterstattung.
2 . Neuwahl des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über etwaige Anträge.

(Bezüglich Einbringung von Anträgen verweisen wir auf § 22 ,
Abs. IH der Satzungen .) 1996

Ter Borstand.

Fahrnis -Versteigerung
Donnerstag de« 0 . Februar, nachmittags 2 Uhr, werden

im Anltronslokal Zähringerstraße 29 gegen bar versteigert :
1 eleganter Salon-Gaslüster, 1 Kassenschrank, 1 großes Oelge melde,
„Tie Kreuzigung Christi", 1 Diwan, 1 Nähmaschine, 1 Rcgulatcur,
1 Füllofcn , 4 große Bilder, 1 Spiegel, 2 gute Deckbetten, Piulben
uns Kopskissen , 1 guter Küchcnschrank, 1 Speiseschränkcheu, 2 Tische,
1 Anrichte. 1 Treppenstuhl. 4 Stühle , gute Herren Notmalhemden ,
farbige und weiße Sommerhemden , Herren- Nachthemden. 1 Dutzend
aut erhaltene Damcnhemden , Bettjacken , Taschentücher, Bettbezüge ,
farbige und weiße Vorhänge , verschiedenes Küchengeschirr und
noch vieles, 2011

wozu Liebhaber höflichst einladet
11 iscli mann , AnktiMgWsl.

Während der Heissen Woche
bis Montag , 10 Februar

auf

sämtliche Artikel
mit Ausnahme von „Maggi “

10 °
|0 oder doppelte Rabattmarken.

Paul Ziegler Wwe.,
Lammftratze 12. 1988.2.1

S^
Heims flüssiger Kaffee

per Al. Mk. 0 .80 , Mk. 1.40 , Mk. £ .50
bei 1975

Herrn. AHnuding ,
110 Kaiserstraße 110.

Verleih -Znftitnt | CrUL IMnMtH

Wölttcolüttzis -er
KMllttißti - Pkttiil

Zkarlsri he (Badenl .
Mittwoch de » » . d ». Mt».,

abend » ]/?9 Uhr
Mouats -Btrsammlmlll
im Vereinslokol „Gambrinushalle" .

Ehemalige württcmbcrgische Kaval¬
leristen behufs Ausnahme stets will¬
kommen. Der Vor ! and

' '

unter dem Vraikkiorat I . f . ft . der ®ro§-
herjiizln Luise seit Baden .

Keule aöend
9 Uhr :

A Zusammen-
M tunst
$ im Landsknecht,

unteres
Lokal.

Der Vorstand .
Musttunterrecht

in Klavier, Vio ' ine und Theorie er¬
teilt zu mäßigem Preis. B4150
Her®. B eiarhser , Hirschftr . 46, p .
Suche konkur - \

renztühige - ,■
zumVerlauf von Weinen gcg . Provii .

Offerten unter Nr. 842dl an du
Ervedition der „ Dad . Presse" .

Gme heilere , hr »c

S .fjlaiiimmtrriuriffifHnfl
mit BUdhanerarbeit , bestehend
in S Bettladen , s Nachttischen
mit Mannotplatte «, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte ,
Toilrttespiegel , I zweiteilige»
Lpicgeliriirk.uk mit Kristallglas ,
l Handtnchständer, 2 hellen
Stühle -«. um den vitligen Preis
von Mark »S0 . 1987

WsWrch 22, Wcn.
2 kompl. Bette »,

wafchkommotr , Uachlttsche, schöne pol .
Schränkt,vekttts, Saiouzarni , «r, ein ;.
viwanMahagoni Salonetnrichtang,
Lhaiseiongue, Silber, Uhren, llru
mea« , geotzer sserrjchaftsgarberoi. e
schlank, Kommode zn verkaysen.
84320 Sophienftr . 13, pari.

Pianino ,
kreuzsaitig, mit vollem Ton zu v erk.
84919_ » ophtenstr. 18 , bart._~ Letretär u.sa» neuerGhtjsonnier
für 25 L k. zn verkaufen . 84 ,69
_ Lcheffel str. S >, 9. St . links . _

Ein gut erhalt, schwarzes Herren
Jackett ist billig zu vetkauien .
84917 Rüppur rerstr . 22, II.

(Lchueebakt ) zu
verkauf. 848^5

Rüppurrerftraße 24, I >, r.

vowmo (jWarz srik.1)
sowie Kostüme für Damen u . Herren
zu verkaufen od. zu verleihen . 84928

Ludwig Wilyelmstr . 2 , 2. St
(Kirsttiel billig zu
verkaufen. 8434

Mathvstr . 1V , 4. St . rechts .

von Theater» u. Maskenkostüme, Uni>
formen , Frack- und Gchrock-Anzüge
in großer Auswahl. 827o7

Hirsch , Lteinstratze 2.

empfiehlt sich außer dem Haus . 21
' Aiasemiesr . 44, 2, St . 84911

Zu verpachten
event. zu verkaufen Kolonialwaren -
gefchii, t inObcrbadenbesond Verhalt
wegen ganz billig . Sich. Erist. u . für
led. kath. kauf,» . sehr günst . Herratr-
gelez. an: Platze . Off . ui. näh . An¬
gabe unt. Nr . 1037» an die Exped.
der »Bad. Presse ". 8.1

ZungeS , strebsames Ehepaar sucht
gutgehende Zahswirtfcha,t zu über
nehmen. Gest. Off. unter 84292 an
die Expedition der „Bad . Presse ' '

2 vollst. Betten mit Aufsatz , sowie
2 engl . Betten, Waschkommode und
Nachttisch mit Marmor , Spiegelschr ,
Chiffonnier , Vertiko , Schreibtisch,
Diwan östtz., Diwan m. Paueelauss,
Küchenschrank, Küchentisch , Hocker .

Lohnender Einkauf f. Braut
feste. B4ÜÖ5
Sestertftr . 2, pt ., n . Schlachthos.

erteilt konservat . gebildete Dame .
83390 .2.2 Yorcstrahe 2, II. St .

EngilscfiEn Unterricht
erteilt gründl. b . mäßig. Honorar
Dame, welche m . Jahre in Engl , war

Adr. z. erfr. uni. Nr . 82914 in
der Exped. der „Bad. Press e "._ 3.9

Gesucht wird von ein. Reisenden
iMichdrik LS .7-S '
Offerten unter Nr . 84282 an die

Exvedition der „ Bad. Presse ".
hssietcho» Engeosgefukäst gibt
MP Stinkwar . u iuKommission V

Offerten unter Nr. 842v0 an die
Expedition der „ Bad. Preffe " erbet.

Emc gutgehende, mmiltrn der
Stadt Bruch al gelegene

WWW Wirtschaft ■ ■ §
preiswert zu verkaufen . Näheres
sagt die Cpped der «Bad. Prasse "
unter Nr. 1448». 8 .2

Zu verkaufen.
Ein ganz neuer, echter Jltis -

Damen -Pelz ist billig zu verknus.
84116.2.2 Norlstraae 2», I.

Eleganter Schlitten,
1 u. Lspännig zu fahren, für 9S Mk.
zn verlaufe «. 1931.2.3

Nronenstraß « 32, Hinicrh.

Ratleusanger -Rüde,
Salz u . Pfeffer , II . Preis prämiiert,
für 30 Mk. zn verkaufen. Per
Nachnahme erheben. 1141a
J . Emmert , Gasthaus z. Blume,

Ane bei Durlach.

Oroßiteezogl. iioliueats
zu Karlsruhe .

Mittwoch de« S. Februar 1998.
34» Adounemtists- Votsteuungder

Abt . C ( graue Adonii «ui«»t»kar ! en >.

ItkRingdtSNibklMi
Ein Bühncnfestfpiel von Rich. Wagner.

Kregfvred .
In 3 Aufzügen.

MusikalischeLeitung : Di-. G. Göbler .
Scenische Leituna : Mathias Schön.

Personen :
Siegfried . . . Haus Tänzler.
Mime . Fricdr ! > Erl .
Der Wanderer . . D!ax Büttner

. Frau ; Noha .
. Hans Keller.
« Rofa Ethofer .
N. v. Szekr .' uyessy ,

Alberich
Fasucr .
Erda . .
Brünnhildc
Stimme des Wald

Vogel» . . . K. Warmerspc>ger
Anfang 'S,7 2>8t. Knde geg. 11 Atzr

6 Ahr.
Große Preise.

FärbereiPrintz
65 i 'iiiaitn — 500 AngtUtüii ,

Annahmexttlitn übtratt , 1030

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht gegen 3 Uhr ist nach längerem Leiden unsere innigst -

geliebte Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter und Schwester

Frau Eduard Stern Witwe
Sophie , geb. Schoenbeck

im 73 . Lebensjahre sanft verschieden .

Karlsruhe , Berlin , Peckelsheim , den 4 . Februar 1908 . 1989
Kriegstr , 41»

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Einäscherung findet am Donnerstag den 6 . Februar , nachmittags
3Y* Uhr , von der Leichenhalle des neuen isr. Friedhofes aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzei^e.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,

unsern innigstgeliebten , treubesorgten Gatten , Vater , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Otto Meyer,
Telegraphenmeister,

nach kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den hl,
Sterbsakramenten im noch nicht vollendeten 39 . Lebens¬
jahre heute morgen zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , 4. Februar 1908 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die tiefgebeugte Gattin :
Hermine Meyer , geb . Wetterer .

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag */,8 Uhr
von der FriedhofkappUe aus statt . 84340

Trauerhaus : Karlstrasse 82»

f Eine größere Partie D
L feinst aromatische » j

eingetroffen,
vorzügliche Qualität ,

so lange Vorrat
*/, Pfund 1.05 Mk.
V4 Pfund 53 Pfg .

ff. I Haus« öiot.
H. Knßmanl

Erbprinzenstraße 21.

Statt jeder besonderen teige.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , unsere

liebe, unvergessliche Schwester , Nichte und Cousine

milie Flach
Kleidermacherin

heute früh 5 Uhr, versehen mit den heiligen Sterb¬
sakramenten , nach längerem Leiden unerwartet zu
sich zu rufen .

Die tieftrauernden Geschwister:

Jüarie und Emil Elach
neOst Angehörigen.

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 4 Uhr.
Trauerhaus : Herrenstrasse 6. 1891

Danksagung .
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten herzlichen

Dank iür die vielen Beweise wohltuender Teilnahme an dem
schweren Verluste unserer heimgegangenen Tochter

für die schönen Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung
zur letzten Eubeatätte , 1 e«sonderen Dank Herrn btadt -
pfarrer Weidemaier für die trostreichen Worte am Grabe ;
Herzensdank den Krankenschwestern der Neuoststadt für die
liebevolle i ' flege, besonderen Dank meinen werten Kollegen
für ihre in so 'reichem Masse erwiesene Teilnahme.

Oie tiefgebeugten Eltern und Schwester :
Ii . Sitzler , OLierpostschaflner und Frau neust Tochter.

Karisruhe, den 4 . Februar 1908. 84,93

Mit wenig Kapital eine vorzügl . Existenz!
gründen Sie sich durch den bezirksweise»

«x Alleinvertrieb
cines gesetzlich geschützten GebrauchSartitelS , mit dem spielend leichter
Absatz sicher ist , da jedernrnnn Käufer. Besonders gnnsttge Gelege»
heit für Haufierer mit Mk. 30u— 500 Kapital .

Hofier Verdienst, wenig Arbeit, kein Risiko !
Wirklich praktischer Gebrauchsgeoenstand,

nicht z« vergleiche « mit sonstigen oft wertlosen Artikel«.
Äefl . Angebote für Erwerb von Lizenzen befördert unter Nr. 84224

die Erpcdition der „ Badischen Presse" . 2.2
Eine

fastneuc - —7 — fchneisc -
tifch sind billig zu verkanseu .
64274 .2 .1 Zirkel 2«. IV.

Li« Ii |d), Pt . , Wen-tirtte
billig zu verkanfe« . 84333

KapeUenstrckße 52, im Hof.

Ia . Carbid
liefert zu äußersten Preisen. Man
verlange Offerte speziell für Jahres¬
abschlüsse. 83853 .6 .1

Adolf Bolz , NiWztt ,
Inh Max Schnürer ,

Eggenstein -Karlsruhe ,
Telefon 2220 und 2276.

Verloren
Dienstag nachmittag */*4 Uhr Ritter«
straße—Zirkel ein schwarzes Leder-
täschcheuuutJnüalt, 1 Portemonnaie
m. Sllbergeld, Gutschein Knopf , 1
Rabattduch Tietz, 1 Taschentuch, gcz.
K Gegen Belohnung obzugeben
84345 Zir el 30 , II.

Silb. Essbestecke ,
lehr gut erhalten, z« kaufe« ge»
iucht . Gest. Off . u. Nr. 8428Z an
nie Exved. der „Äad . Presse ". 2!

Bäckerei
In großem , verkehrsreichen Fabrik -

ort ibei Bruchsal) ist ein ichönes
Bäckereianwefe«, nachweisbar 50
bis CO M. Tagrseinnahmc, schulden¬
frei, unter bester Bedingung sofort
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 84173 o» die
Exped. der „Bad. Presse " erbet . 2.1

Billiges Möbel !
Hochbäuvnge Betien, St . 28 Mk.,

Diwan 28 M . , Vertiko 43 211 , Walzen-
stühle 5.50 M>, Paicntstühle 2 80 M.,
Öel ' Bilder, groß, 2.» i M., großer
Spiegel 5 M., Kameltaschcn -Diwan,
hochfeines Muster, gut gearbestet mit
lllickelmechauik iür nur 48 M .» alle-
neu. Donglasstr . 39 , part.

Oeigemäiae.
prachtvolleLandschaft , für nur 29 ®W#
zu verkauf. DouglaSstr. 30, p. B4315

Sixtinische Madonna,
sehr groß, in hochfeinen Goldrahme »,
für nur 22 Vlk zu ver . anfe«.
81307 Dvuglasstr . 39, vart.^

Zu verkaufen
sind billigst 2 sehr gut erhaltene
Fräcke . Näheres Lnisenstr. 71»
3. Stock. 649l8.2tt

Maskenkostüm
(Spamenn), ist noch bereits neu , -»
verkauf. SnuUerstr. lO. IV.. l. 84342

3 « verkaufen : Fast neues vollst .
Bert 45 M., Waschkommode 12 M-e
Schrank 13 M., »nnderoettstelle nut
2 Matratzen 12 M . 64329
_ Uhland stratz« 22, parterre.̂ ,

Bmihsröiiikk-öliiiil.
Großer, schön gezeichn ., prämiiert,

mäuul. Bernhardiner , 2iähr., gut.
Hof- u-Begleilhund , besond. f. Damen,
ist billig z» verkanfe »

Offerten unter Nr. 8428» a« dst
Exped . der „Bad. Presse" erbeten .

i
' ■£
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Karlsruhe .
II . Städtischer Maskenball

in den festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der

9008

Samstag ' den 15 . Februar 1908 .
PreishrüMing von EinzeHiostOmen und Gruppen . ♦ Gesamtwert aller Preise 1100 Mti.
Tiirni DallnppflQOf 01 » ■ Kapelle des 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiments Nr 109
" ■ ■ 9t UulIUl ullüulul » und die Kapellen der Feld - Artillerie ’ Reg . Nr . 14 u . 50

Anfang 8 Uhr .
■Reg .
Ende 4 Ehr .

Hontag den 3 . Februar bis Hontag den IO . Februar

sämtliche Konfektion
trotzdem die Preise sohon ganz bedeutend reduziert sind , einen Extra -Rabatt

doppelte Rabattmarken oder lO °
/0 in bar.

Ferner von der Inventar za Netta - Preisen :
Ein Posten Kostüme znm Ausstichen . per Stück Mk. 1 —
Ein Posten Kostümröckei fassfrei, znm Aassuchen . . . . per Stück Mk . Q , —
Ein Posten Jupons znm Aussuchen . ^ . . per Stück Mk . —
Ein Posten Kinderkleidchen zum Anssuchen . 2 . ? . per Stück Mk. £ > ■—
Ein Posten Morgenröcke zum Aussuchen ^ per Stuck Mk .

86 Kaiserslr. 86 M | 11*
CJ« DllIlG wisch. Lamm - u . üillnlr.

Spezialgeschäft für Damen - und Kinder-Konfektion .

Heirat .
Dame . ev .,Anf. 8O, schön. Erschein.,

Kchi . im Haushalt , dock ohne Ver »
vögcn, wünscht Bekanntschaft m . ge¬
bildetem Herrn in fester u . aut .
ktellung zw . Heirat. Nur erustge -
»etute Offerten « . Bild unt. Nr.
»434? an die Expedition der „Bad.
ßreffe " .

II eirat « 2.1
Beamter , Ende der 20er , mit

hohem Einkommen, Pensionsbe¬
rechtigung in Aussicht , sucht, da e»
ihm an paffender Gelegenheit und
Kerkehr mangelt , auf diesem Wege
«nt einem gebildeten Fräulein bi«
Visite der 20er, kath . , angenehmen
teureren , mit etwas Vermögen,
stv. baldiger Heirat in Verbindung
p treten . Ehrensache unt . strengster
Verschwiegenheit.

Offerten mit Photographie unter
Kr. 1028a am die Expedition der
,D°d. Presse " .

EiflignuiffiPffl
l Kontorist f. hier, per sofort ,
16 Lammt », Berkäusar f. alle
Branchen , 3 Lagert i>eu , 84341

> Kanzleigehilfen , 1 Expedient ,
sti» k« ,ste, «r . Bureaudiener ,6 Hochbautechniler , 2 Zeichner »
Kerkäuseruuen f . Kurz -, Weiß - ,
Wall-, Wurst , Lederw , Luxus-, Ga»
lanterie », Bijouteriew. re. rc-,° Kasstererinnen , Empf ingSdame ,

j Kontoristinnen , Filialleiterin
»urch W. Matho » , Stellennachw.,93 a Hirschsiratze » 5 a Part .
IT » earüuvet 1899 . - ^ a

Ltttretergesilllit.
Ar den Verschleiß von erstklassig.

Portland-Cement
. eutzer Syndikat, wird für Karlsruhe
? inb Umgegend ein in Baukreisin gut

dngrfühner Vertreter gesucht.
Offenen unter Nr. 84322 an die

stv»«h . der .Bad Preffe" erbeten .

;
wer

Nebenberuf
sucht,

sich unter Nr. 978 » «n die
8 ^9. der „Bad. Presse ". 2,1

Stenotypistin
Zum Eintritt per 1 . Mär , I

I wird von einem Fabrikgrschäst
eine gewandte Stenotypistin

I g e s u ch t » welche bereits
! mehrere Jabre praktisch tätig !
I war. Bewerberinnen mit j

englischen Sprachkenntniffen
! werden bevorzugt 1999 .2.1

Angebote mit Zeugnisab-
schriften u .Gebaltsanipruchen

I erbeten unter F. K . 4071 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe.

gesucht
für meine Konditorei und Caf «.

Dasselbe muß brauchekundig sein u.
nebenbei den Versandposten bekleiden
können. 1902 .22

Renditerel Oesterle .
Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 20 .

Jnnqer Bauschloffer
sofort gesucht . 64271

Yorkstratze 2« .

kLNIlköxör -KkMll.
Ein zuverlässiger Gehilkc sür stä) .

dige Aibesi kann sofort eintretrn bei
Kamtnfegermetster Muwler

in Ra . att . 1106s

Bäcker - Lehrling .
Ein kräftiger- Kuabe könnte umer

günstigen Bedingungen die Gratz »
und Kleinbäckerei gründlich er¬
lernen. Lei gutem Beilagen von
Antang an etwas Lohn und familiäre
Behandlung. 1035a .21

Offerten nimmt entgegen
Henri Hänsler , Mttti .

Brfittisellen (Kt. Zürich. Schweiz).
Gesucht sofort eine stlbständigc

Köchin
für ständig oder zur Aushilfe, die
etwas Hausarbeit verrichtet . Zu mel¬
den « ochftraße 7, III . 64227.2.1

Zuverlässig . Kindermädchen ge¬
sucht» aus I . März . Frau 0r . Gold »
Schmidt , Karl -Friedrichst . 21, IU .

Ein tüchtiger

Buchhalter u. Korrespondent
findet per sofort oder später gute Stellung.

Offerten mit ZcugniS -Kovien mit AltcrSangabe u. Gehaltsansprüche
nimmt unter Nr . 2002 die Expedition der „Bad. Preffe" entgegen .

Zeitungsträgeriii!
durchaus zuverlässige » ehrliche und pünktliche , bei
guter Bezahlung für die Mittelstadt sofort gesucht .

Bewerberinnen wollen sich melde « in der Expe»
dition der „Badischen Presse ".

Selbständige, feinbürgerliche
Üöcliin

wird pr. 1 März ob . später in Herr¬
sch,ftshauS nach Wiesbaden ge¬
sucht. Lohn Mk. 35. Offert , unt.
r . Z. 1056 an D. Frenz ,
Wiesbaden . 1114 » .3. 1

Zur Führung s. kleinen aber
sehr feinen HaushaliS sucht allcinsi.
Herr m. 1 Kd . seingebildete, ge»
mütv . Dame , nicht unter 25 ( Witw.
m. 1 Kd . n. ausgeschl.) Gest Os -
selten ( mit Bild > an 1122»
Alb . B . c . Deeren , Haupt¬

postlagernd Wiesbaden .

für Küchen- und Hausarbeit auf 1b.
Februar oder 1 . März gesucht.

Karl Friedrichstr . 22, Eingang
Erbprinzen»! ., Laden . 1985*

Ein Mädchen daSeinfach bür-
tüchiiges Muvllsll !, grrlich kochen
kann und willig alle Hausarbeit ver-
sieht , findet sofort oder später gute
Kelle . Zu enrogeu 1898

« aiierstraße 3« . 2. Stock.

Mädchen- Gesuch.
Auf 15 Febr. oder 1 . März wird

ein einfaches , reinl cker Mädchen
für kl . Haushalt gesucht .
Akademiestr . 16 , S,b . , 3. S t , I.
di » Ct « fhl ' cin jüngere» Mäd »
VJCf IltJ/l che « zu klein, r Fa¬
milie. Z » erfragen 64237

Gartenkrähe 04 , II , t .
Zum 15 . F,br wird ein gewandt .

Mädchen gesucht» das nähen und
bügeln kann und die häuSl . Arbeiten
versteht. 64344.2.1

« aldstratze 0, S. Stock.

Tücht ., gut empsohleneS Mädch u»
welches kochen und den übrigen Haus-
arbeiten oorstchen kan», wird auf
>5. Febr. zu zw i Personen gesucht .
134199 Parkstrafie v » Hl.

Wegen Erkrankung deS Mädchens
wird aus einige Zeit eine reinliche
L onatSkran os. ge « 1»I . 64308

Waldstratze 60 , parterre.
Ordentliches Mädchen in kleinen

Haushalt gesucht . 64301
_ Durlacher -Allee 11 , I.

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches kochen kann , wird auf 1. Marz
gesucht. Vorzustellen zw . 3 u . 6 Uhr .
64323 .3. 1 Hirschstratze SS , 11.

Mehrere gewandte

Maschinen
Näherinnen

können sofort eintreten
bet 1 »92 .2. l
Heinpich Falke ,

SterbewSste abrik ,
« üppurrerstraße Rr . 5. 1

IWodes .
Ein junge » Mädchen aus guter

Familie, welches das Putzmacheu
rrlerneu will , kann sofort eintreten.

Fra« £ . Naumann ,
Mode », 2012.2.1

fl . Btaber iMQi ., Hirschstratze 18.

Sonder - Verkauf .
Vom 8 bis IO. Februar

kommen mit

20 °
|o bis 50 °

|o Rabatt
zum Verkauf :

IlnterMe. Itntgrtaillcn , SchBrzen, Xkaäerljleidcbea ,
^iäntei ^ ^ iei^ ^ ac^en^ ^ erschicdcnc ^ ä^ ^ istiil ^ ^

Auf alle Übrigen Artikel wAhrend dieser Zeit
10 % Rabatt in bar od . doppelte Rabattmarken .

Emil Kley ,
1983 Erbprinzenetrasse 85 .

Einsches , älteres fäiHrn ,
evougel . , welches aufs Land mitgebt ,
gesucht . 1994
Herreustr . 15,8 . St ., Karlsruhe .

welche da » Blumen , u .
Krauzbiuve « erlerne « !
wolle » , könne « jetzt oder !
zu Ostern eiutreten bei !
Heinrich Falke ,
Blumen » «» Krauzfabrik , l

Rüppurrerstr . 5. "

Maschinenzeichner,
21 Jahre olt , 24 Monate Werksi.,
28 Monate Bureaupraxis, 2 Semester
Baugewerkeschule , sucht sofortige
Stellung .

Offerte » unter Nr. 64325 an die
Exped. der »Bad. Ptesse"._ 21

Junger Kaufmann
sucht per sofort Stellung als

Kontorist, Lagkliß, trpcDicRt
oder bergt, bei befcheid . Ansprüchen.

Gest . Off. unt . Nr. 64291 an die
Exped. der . Bad. Presse ' erb . 2.1

31 Jahre alt , sucht Bertranen ».
Posten , gleich welcher Art . Gest.
Zuschriften unter A . 76 postlagernd
Freiburg i. B « erbeten . Iiu7a

Hunger /Dann
mit schöner Handschrift , welcher seine
Lehre in einem
SpeziallvSsche- u . Aurftallungsgesh. ,
einer mittelgroßen Stadt verbrachte,
sucht zur weiteren , gründlichen Aus¬
bildung dementsprechende Ansangs -
stellung eoentl . als Volontär bei bc
scheidenen Ansprüchen. Gest. Offerten
unter Nr - 64288 an die Exped. der
„ Badischen Preise " erbeten.

Stellung gesucht.
Junger Mann , Visite der 20er

Jabre . sucht Stellung als Ele tro -
Monteur eines größeren Werkes oder
Ansangsstellung aus techn . Bureau,
da 2 Semester hob. techn . Fachschule
besucht . Gest. Offerten mit GchaltS -
angabe rfhter Nr. 843,4 an die Ex»
pediuon der „Bad Presse " erd. 2 .1

Kleidermacherin,
tüchtige, s« tBeschästtgung . Näh .
64331 Hrrreuiir . « 0, iV , rechts

tüchtig in der Han-,
e Haltung , konsero . gebilb -,

sucht für nachmittag » Bejchäs »
tiguug .

Offerten unter Nr . 2010 an die
Expedition der „ Bad. Presse" . 2.1

Hädchen ,
das sich willig allen HäuSl . Arbeiten
unterzieht, sucht telle . Zu ertrag.
Rudolf,tr . 28 , V , IIS ., bei Kettinger .

Mädchen sucht Stelle kür Haus-
liche Arbeiten oder zu Kinder .
64300 Sophien t . 60 , IV.

MB
DouglaSstrahe 2 ist eine geräumige
4 Zimmer - Wohnung mit Zugchör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
im 2. Stock. 64283.3.1

Durlacher Allee 86 , schöne Woh»
« iiug von 4 Zimmern . Bad , Balkon
u . sonn Zugeh . aus 1 . April zu verm.
Zu erfr. im Schuhladcn . 64294 2 .1

Herren r . 66 ist im Hinth . eine
2 Ztmmerwobuuug , Küche, Äiar -
abschluß auf 1 . April zu vermieten.
Räh. 2. St - Hordrrh. 64330

Karlstr . »6, nächst der Garienstr.,
ist euie Wohnung von 3 Zimmern
u. Zu «hör aus 1 . März oder April
zu vermieten. Näh. 2. St . 64312

Lessingftr . »2 ist eine sehr schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zugehör
bis 1 April zu vermiet. 64299.2 .1

Rüppurrerstraße 82 , 2 . Stock,
Mittelbau, ist eine Wohnung , zwei
Zimmer und Zubehör, auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Bureau
im Hof._ 84019 .5 .1
stüppurrerstr . 46 sind im Seiten¬
bau 2 Mansardenwohnuuge «
von 1 und 2 Zimmnn zu oeruuet.

Näh im 2. St , d. Vorderh. 6 071

Mühlburg, RdkinKr. 45,
ist eine Mansardenwohnung von
2 oder 8 Zimmer zu vermiete « .

Näh, im 8. Stock , lkS . 93681.3.2
In schöner Lage , zwischen Garten -

und Nheinbahnst , atze , ist in gutem
Hause ein gut möbliertes Zimmer
an bessere« Herrn zu vermieeeu .
64110 Karlstr . 66 , 4 . St .

Mansarde
»u vermieten . 1995*

Herrenstratze 15 , 3. St .
Adlerstr . 39 , 3. Stock, ist ein gut

mcbheiteä Zimmer auf 15. gebt ,
zu vermieten .

Kaiserstr . 55 , 2 Trepp, hoch , ist
ein gut möbl . Zimmer an soliden
Herrn fofoit od. später billig zu
vermieten .^_ 2 , 03.5.1

KlanprechtS *. 30 , 2 Trepp., schön
mobt . Zimmern , Klavier ». Schreib¬
tisch u. separ . Eing. in best. Hause
sof. od . spät , bill . zn verm. 64296

Markgra,enstraße 6 , Seitenbau ,
8. Stock, ist ein einfach möblierte»
Zimmer an einen Arbeiter billig
zu vermie ten. 64302

Mondftras . « 3, 1 . ^ tock, ist ein
gut möbl. Ztmmerz . vermiet. 64 . 03

Ritterstraße 36 ist ein möbliertes
Zimmer msi separ. Eing . sof . zu
verm. Näh . parterre ^_ B 4279

Rndolfstrag « 7 , 5. Stock, links, ist
ein mövlieltes Zimmer sofort zu
vermieten._ 61326

Stetnstr . 7, 2. St ., gut möblierte-
2' enstrig . Zimmer » nach der Straße
gehend, bei kinderloser Familie so-
fort zu otrmitten . ^

643^7 .2 .1
Sterubergstratze 1, 2 Stock, ist ein
großes, schon mö li . rtcs Zimmer
an einen Herrn ( würde sich auch für
2 Herren eignen ) , mit separatem Ein-
aana . ver 1 . März zu vermiete ». 6 " ' «

Uhlandüraße 28 , 2. Stock» ist ei»
gut möbllertes Zi « m<r um den
Preis von 10 Mk. zu verm. 64343

Waldhornstr. 2 . 8 Trep . . nächst d.
Schlotzpl . , ist ein gut möblierte -
Zimmer, bei Fam . o. Kind . , per
1 . März bill. zu vermiet . 8 -4270

Zädringerstr . 18. parterre , ist ein
Woh« > und Lchla, » immer zu
vermiete «. " 4304

event . 2 leere Zimmer mit Bursche«,
gelaß zwischen Waldhornstr . und
Schlachthof von einzelnem Herrn auf
1 . April zu mieten gesucht . Hinter¬
haus ausgeschloflen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 64287 an
die Exped. der „ Bad . Preffe" erb.

Kleine FamM« sucht schöne 2
Zimmerwohnung i . Zentr . b. Stwbtz,
mit Glasabschlutz per 1 . April .

Offerten unter Rr . B4280 an
die Expedition der « Bad . Preffe " .

WM- Ehepaar - Mfl
sucht n i» bl . Wohn - und Gchßaf»
- immer 'ogleich mit Frühstück , evtl,
volle Pension bevorzugt . Offert, unt.
Nr 1020» mit Preisangahe an di«
Exped. der » Bad . Preffe* . *

Kaufletite
such«» zum 1. März 2 möbliert«
Zimmer mtt Pensiv « mögl. in
Näbe des Durl .- ToreS od. Südstadt .

Offerten unter Nr. 64272 an dir
Expedition der „Bad. Preffe" erdet.

. 1
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Zeiigeliililfnip
Am 23 . Januar 1908 . abends

V-8 Uhr, stürzte in Karlsruhe in
der Nähe der Nebeniusstrahe der
Kesselschmied Häsele cnis Rüppurr
beim Versuch , auf den Zug der
Albferlbahn aufzusteigen, ab und
wurde zu Tode geschleift .

Den Vorfall hat ein etwa LO
Jahre alter , blonder, ca . 1,65 m
Kroßer, blaß aussehender Herr , der
im Zug fuhr , mit angesehen. Der¬
selbe trug dunklen Ueberzieher und
kleinen , braunen , weichen , oben
rund eingedrückten Filzbut und soll'ein russischer Student sein.

Der Zeuge wird ersucht , sich bei
der Kriminalpolizei in Karlsruhe
oder dem Unterzeichneten zu mel¬
den , desgl. etwaige dritte Personen ,
tue Angaben über den Zeugen oder
den Un -all machen können . 1922

Karlsruhe , 2 . Februar 1908 .
Gr . Untersuchungsrichter I

denn Landgericht.

Nutz- Mi» Breochlz -
$erSei|minp.

21
Das Großh . Forstamt PhilippS-

burg versteigert im Rathaussaale
in Philippsburg Donnerstag den
6 . ds. Mts . , früh 10 Uhr, aus dem
.Tomänenwald - Distrikt I Molzan ,
Abtl . 12 und 14 :

'
10 Ster buchen , 21 Ster
eichen, 271Stor forlen Scheit¬
holz II . Kl. , 43 L>ter buchen ,
30 Ster eichen, 120 Ster
forlen Prügelholz I . und II .
Kl. , 98 Ster Stockholz , ferner
1650 Stück buchene , 1425
Stück gemischte , 1475 Stück
forlene Wellen und 6 Lose
ürmufbepeiretes Reischolz
( Schlagraum ) .

Freitag den 7 . ds. Mts . früh
10 Uhr, aus den Domänenwald -
Distrikten I Molzan , II Rutz-
heimer- und III Philippsburaer -
Altrhein :

5 Eichenstämme I .— IV . Kl. ,
86 Weiden, 67 Pappel - und
5 Aspen -Stämme I— IV . Kl.
und 160 Forlenstämme , Ab¬
schnitte I . , II . und III . K .

Forstwart Bachert in Huttenheim
sowie die Waldhüter Hager in
Rußheim u . Rohleder in Philipps -
lmrg zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor . 1105a

Zwangs-
Versteigerung .
Zonnerstig Sen 8. Wrm 1888 ,
2 Uh « nachmittags , werde ich im
Pfaudlokale , Waldfeeftratze 2 , in
Baden -Baden

Zwei DrMn - Werde
(ca. 18jährige, brauneStiftemit Stern ». ca . 7 jähriger
schwarzbrauner Wallach,
ahne Abzeichen )

im VollstreckungSwcge gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern .

Die
. Pferde können schon jetzt

jederzeit im Stalle des Württcmberger
Hofes besichtigt werden . >118»

B . - vaden , den 4 . Februar 1908 ,
Bo II , Gerichtsvollzieher.

Eichen- und Forlen
Stammholz - Verkauf.

Gr . Forstamt Oberweilcr (Badens
versteigert am Donnerstag den
13. Februar l . I «. , vormittags10 Nhr, in der Restauratlon
„ z. Wartcck " in Riederweiler aus
de» Domänenwaldungen „ Hörnte " .
„ Sonnhohlen " und „ Kühderg " bei
Pögisheim und «Au *

, „ Oelberg " bei
Badenweiler : 619 Eichen l .— X I . Kl -,
11 Forleiistämmc II .— V. Kl . , 45 For -
lepabschnitte II . u . III . Kl ., 2 Tannen -
abschnitte II . » . III . Kl . Auszüge
durck das Forstamt . 1119a .2.1

Nutz - nah Lttnchlj-
Verßeigeranz.

Stöbt . Forstamt Heidelberg
versteigert am

Montag den 1«. Februar,
vormittags 8 Nhr»

im Bürgerkasino ( Prinz Max), Mar-
stallstraßc hier, beginnend :

An» de« Abt. I. 17 . 18, 24.25, SS, 45, 4«, 47, 63 :
Stämme : Ficht, u . Tannen ,

1 II ., 3 III . , 37 IV .. 363 V .,
495 VI .

Stange « : Ficht, u. Tannen :
1030 Stück Baustangen 1 , >667
II . , 301 Hagstangen , 395 Baum¬
pfähle , 345 Hopsenstangen I .,
345 II ., 510 III ., 945 IV . , 940
Rebstecken I . u . II ., 130 lärch .
Baumpfähle , 275 Hopfenstangen
IV . , i3l0 Rebstecken I . und II . ,
775 Bohnenffecken.

Brennholz : 570 Ster Scheit-
und Prügelholz , 12560 Wellen

Auszüge unentgeltlich durch das
Forstamt Telephon 703 . 1120»

Besterer Mi tagStijch im Abon¬
nement ist erhältlich . 84275

Steiustr. 31, 2, Stock.

Kadrsrhe Mreffe . Mittagblatt. Mittwoch den 5 . Februar 1908 . 57

Frankeneck WWW . I )
Täglich abends 8 Uhr : 1185*

der neuen Damenknpelie.
Amalien¬

straßeGasthaus „zur goldenen Krone“.
Mittwoch den 5 . Februar 1808 :

Gvofzer karnevalistisches Aonzert
gegeben von einer Abteil , der Kapelle des Fels - Art . - RegtS . Rr . 58 .

Anfang 7 Uhr 28 Minuten. — Eintritt frei.
Licdertexte und Narrenkappen stehen zur Verfügung vdriotopd vllried .

dl " . Empfehle auch einen hochseinen Moningce Stoff sowie
hausgemachte Marktwaren . 84208.2 .2

Zahn - itelier Deiningcr
35 Werderplatz 35

bestrenommierte » Atelier der Südstadt. I
Allseitig anerkannt . - Schonende Behandlung. — Rnr j

gutes Material . - Billige Preise . 81666.12 7

eMIHIIMknailluIMillllBSN — 1IHIillHill IIIIIIIHII I Illlllil— II (|

Grosser Sanderverhnu!
von Montag d . 3 bis einschi Montag 10 . Febr

Die zum Verkauf gelangenden Waren sind im Preise besonders !
herabgesetzt, außerdem gebe für diese Zeit noch einen Extra - !
Rabatt von 10 —20 Prozent . "HW

Rastatt ar Kochhepde f emailliert u . lackiert,
Westfäl . Kochherdei emaill. , Oefen aller
Art , Email - , Koch - u . Küchengeschirr
in Aluminium, Felien- Emaille u . Sanas , Holter -
kocher , Eisen - , Diamant - , Nickei - ,

Kupfer - und Messing - Geschirr .

Gasherde 20 % Rabatt.
Holzwaren , Bestecke , Löffel , Vor¬
leger , Universal - und Fleischhack -

maachinen , Butter - Maschinen ,
Spätzlemühlen , Wasch - und Wring -
Maschinen,Mangmaschinen,Messer¬
putzmaschinen , Glühkörper und ver¬

schiedene andere Gegenstände.

Huk ganze Aussteuern 12% Rabatt.
Besonders günstige Gelegenheit für Brautleute .

Reichhaltiges Lager — nur Primawaren .

Ernst Marx
Herd - , Oefeu - und Haushaltungs -Geschäft

Luisenstratze 45. 1376 .2.2

Grosse Prelsermässlguog
und

5 Prozent Rabatt

ffph

! * L

I

auf 1179.12.6
viele neue Entwürfe

hervorragend schöner Speise * .,
sehr hübsche Scblafz .,

Herren/ . . , Wohnz . u. Salons ,
alles in sauberster innerer Aus¬

arbeitung,
bes . preiswerte einzelne Buffets ,kBücherschränke , Schreib¬
tische , neue Kredenz -
schrhnhe , Sitztruhen , bessere
Sachen in Kachel - , Tee -,
Rauch - , JbilitlseheH , sowie
ZSucher - u . Btotensehränke

u . s. w,

Ausverkauf
zurückgesetzter Buffets .

{Schreib tische,RUcherschr . ,
Noten - u . Aktensclir . . viele
Tische , Stahle , Diwans ,
K Hibfauteuil , ganze Sehiafz .,

Wohnz . , Herren/ , u . s. w .

zu und unter dem
Selbstkosten preis.

<tv «iftlmlgi Fabrikate , bekannt reellste Bedienung.

R. Dewerth , Kaiserstr. 97.

empfiehlt die Drogerie
füilhBlm Tscherning , norm. w. i . Scb»aab .

Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins .

Haben Sie sehen einen Phonographen
gratis bekommen ?

Ilm unsere vorzü » Harlußwolzen überall einzuführen , haben wir uns
entschlossen , 2888 Phonographen zn verschenken . Verl Sie geg . Eins ,
von 10 Pfg . Prospekt u . Sie können ein . schön . stouzert - Phouographe «
gratis erhalten. Stich» . Phonographen -Werke Dresden -A. »SS.

mE

Während der Weissen Woche
vom 3 . bis IO . Februar

gebe ich auf meine sämtlichen vorrätigen Waren

doppelte Rabattmarken
“ * oder 1998

107 .
Paul Roder,

Haiserstrasse 136 — Friedrichsbad.

immiHteiH

Restaurant
kk

9 ! 1

Jeden Mittwoch :

Schlachttag .
1281* Wilh . Herlan

Conferven
Abschlag

das beste und billigste
Gemüse

! n . Scbnelde-
bobnen !

(Stangenbohnen )
- 2 Pfd -Dose 30 A

4 Psd .-Dose 55 H
8 Pfd .-Dose 1 . 10

| la . Brechbohnen
(Stangenbohnen )

2'
Pfd .-Dose 30 A

Ferner empfehlen wir :

Gemüse-Erbsen
| ,2 Pfd .-Dose v. 40 A o.

Brech-Spar^eln
| 2 Pfd .-Dose v . 50 A a. |

Stanzen-Spargel
1 2 Pfd . -Dose v. 90 A a.

Karotten
(in Würfel )

I 2 Pfd .- Dose v. 35 H a.

1 Erbsen m Karotten
(in Würfel )

I 2 Pfd .-Dose v. 50 A a.

Leipziger Allerlei
(Gemüse-Melange )

2 Psd .-Dose v. OO A a.

! Feinste Tomaten
( Püree >

2 Pfd .-Dose 70 A
1 Psd .-Dose 40

3 .2 empfehlen >1757

PfannbuchSCo,
G . xn . b . H .

I In den bekannten Karlsruher !
Verkaussstellen . !

verlangen Sie Sitte ^
Konserven- = =

I = Spezialpreisttste. !
Wir garantieren für erste

Marken in reeller , strammer [
Packung .

Heckkäfig ,
zweiteilig , ist billigst abzugeben .
6427Ü Marienstr . 44 , II . lks.

Meint Jlqunricu,
gut bepflanzt und besetzt , setze ich dem
Verkaufe aus von 12—2 Uhr nachm.
84321 Kaiserstr . 25 , Hth ., III .

LOSE
ä 1 Mark

des Badisch . Landesvereins .

Nor Geldgewinne .
Ziehung sicher 22 . Februar.

3388 Bargewinne
ohne Abzug.

44000l
2 Hauptgewinne

200001
586 Gewinne

14000 k
2800 Gewinne

10000 M.
Lose 10 Mk.,

Porto und Liste
SO Pf*.,

versend , dasGeneral -Debit
Strassburg i . E.

f Langestr . 107 .
In Karlsruhe: Carl Götz ,

Hebelstr . 11/15 , H. Meyle ;
L. Michel ; E . Flüge ; Chr.
Frank; A . Staufferl . °Ma" .19

Lose all rj-

Wirtschafts-Besuch.
Eine bessere, in der Küche be.

wcmlderte Frau , nrik erwachsenen
Kindern , sucht alsbald eine bessere
Wirtschaft zn pach!ten , hier vd . aus¬
wärts ; spät . Kauf nicht auSgeschl .

Offerten unter Nr . B4278 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Beteiligung.-
Für ein Fabrikgeschäft wird ein

stiller Teilhaber mit 25 000 jK zur
Ablösung des ' bisherigen tätigen
Teilhabers gesucht. Außer gute
Verzinsung werden 5 Proz . vom
Reingewinni gewährt .

Gefl . Offert , unt . Nr . 1032a cm
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Welche Großbrauevei gewährt
auf ein Fabrikanwesen mit ca . 30
Arbeiter , in einer Amtsstadt , eine

2.1r. Hypothek
von 30 000 JL ' zur Errichtung
einer Wirtschaft. Wert der Fahr «!
100 000 M . I . Hypothek 30 000«« .

Gefl . Angebore mtt Angabe ’beS
Bierpreises ab ©fett. u . Nr . 1031a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

SW“ Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , LebcnSvers.-Abschl -
Polizen , Hypothek rc . 84337 .21
Alb Schiller , Karlsruhe ,

Adlerftratze 3« , 3. Stock.
Wer leiht

Ingenieur zu Neuanschaffungen 288
Marl ? Rückzahlung nach Uebercin-
kunst. Gefl . Offert , erbitte unt . 64267
an die Exped. der „Bad . Presse *.

Vertonen
letzte« Sonntag imHoftheaterein
Reiz . Abzugeben im polizeilichen
Funbburean. _ 64273

Gold . Uhr ,
hochmoderne- Stück , versetzt im städt.
Leihhau » erst kurz, w d . Pfandschein
billig verkauft - Briese befördert unt .
Nr 1027a die Expedition der „ Bad .
Presse ".

Alle Sorten drahtgepreßtes

liefert waggonweise billigst franko
jeder Station 1030a,3 .1

G . J . I .urz ,
Littighei « i« Baden.

Patentbureau
Dr. S. Hauser, Strassburg I. E.
«" » Hoher Steg 28 . Tel . 1787 .r

Konfirmations-
Gesangbücher

in

grösster Auswahl
und 619*

billigsten Preisen .

L .Wohlschlegel
Kaiserstr . 173

zwischen Ritter- u . Herrenstr.

Harns wird gratis aufgedruckt.
V_ J

Ankauf !
Getrag . Herren - u. Frauenklcider ,

Schuhe . Stiefel . Betten , Möbel rc.
werden Durlacherstr . 58 im Lade»
zu den höchsten Preisen angckauft .
10301 .52.32 J . Plachzinski .

Georg Eilger
Karlsruhe LB . Hirsclistr . Z8,

2447 Celephon 2447 .

ItelierMealmalm

Fabrik u.Verleihanstait
17639von

Anerkannt reichet « Aus¬
wahl in nur gediegenen,pracht¬
vollen und historisch echten
Kostümen f. Damen u. Herren .
Ausstattung ganzer Fest* und
KarnevalszQge, Festspiele , leb.
Bilder, sowie aller sonstigen

theatralischen Aufführungen
zu billigen Preisen .

Prompter Versand nach
auswirts .

Prima Sauerkraut f
selbst eingemachtes , ca. 100 Zentner ,
zum Preise von 4 Mark per Zentner
ab hier hat zu verlaufen .
Kar! Bühler , Lßknbsrz i 8 ,
3 2 Aug « tastrast « 10 . 1079»

Aepfel-Abschlag
Infolge großer Vorräte versende

vorzügliche saure farbige Koch - und
Ta eläpfel ä Ztr. Mk. 10.-

Unbckanntcn per Nachnahnke.
Frieda Müller , Obstversand,

Strastburg i, E. ;

« i » d ,
14 Tage alt , wird in liebevolle Pflegt
gegeben, event. auch sür eigen ab¬
gegeben. Nähere » unter Nr - 1089»
durch die - xpedition der „ Badische«
Presse ' . _ 23

Tanno«- und Fichten -

GttUllPgt«
in beliebigen Längen und Stärke »
in großen Posten billig zu »erkaufet
Anfragen unter 2712/niOa an die
Exped. der „ Bad . Presir ' erb . 2X

« .
billig zu verkaufe«. 64332
Lachuerstr. 18, Hth». II rechts .
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Soweit Vorfall MM H , Z. kitlM III! W . NllM lIM 10. lk.

Rabattmarken
werden trotz der billigen

Preise verabfolgt !

Vorteilhafte , persönliche Masseneinkäufe in den Produktionsgebieten der meisten während dieser Zeit zum Verkauf
gelangenden Artikel verschaffen unseren Angeboten auch in diesem Jahre die Basis größter Leistungsfähigkeit

Gardinen am stack,
Weiss, nurgute , dauerhafte Qual . breite CQ

Ware , Mtr . JL 2. 10, 1,80, 1 .45 , 90, 72, 30 W-
Weiss , schmale Ware QQ

Meter 75, 60, 52, 48 , 35, 60
Weiss , abgepasst , in neuesten Dessins , Q9Q

Paar JL 11 .25 . 9.80. 7.25. 5.30. O

Lederwaren .
Aus den Bestbeständen einer Offenbacher

Lederwarenfabrik 3 Serien Geldbörsen, Leder

zum Aussuchen
Serie 1 3

58 SSL
äar JL 11 .25 , 9.80, 7.25, 5.30,

1 Posten
Abgepasste Gardinen , weiss C75 das

Wert JL 9 . 50, jetzt U Paar

Stück 24 38
lPostenVexierportemonnalesohneRück - <7K

sicht auf regulären Wert . Stück IO <7

3 Serien Damen- und Herren -Portemonnaies,
enorme Auswahl

Serie 12 3

Weisse Köperstores Stück JL 1 .95 , |
10

besonders preiswert

1 Posten
Steppdecken, rot Satin , mit Trikot - Qi

futter . . v,LO
25

1 Posten Sofagarnituren , Maccotüll ,
1 Läufer , 2 Deckchen , komplett 98

1 Posten Bettdecken, elfenbeinfarbig , Q90
über 2 Betten . Stück JL O

enorm billig .

^
80

58 *
Erbetiill- Bettdeeke für 1 Bett mit

Lacet -Arbeit . Stück JL
Weissee Wachstuch-Linoleum für

Küchentische 70X100 .
Waobetuch -Tischdecke, abgepasst Q Q SSL

100X115 30
Weisse Waffelbettdecken mit Fransen f 45

Stück JL 4.80 , 3 .75, 2.90, 1 .95, 1
Weisse imit . Piquädecken, gehegt , 075

8tück JL 7.50, 5.75, 4 .50, O

Weisse Sofadecken Stück 5 Sß.

020

Stück 70 95 145 SjL.

Grosse Posten
Damen -Kettenhandtäsohchen ( Leder ) in

dir . Lederarten und Ausführung , AO
zum Aussuchen Stü 'k JL 1 .25, 85 “ O SjL

regulär bedeutend teuerer .
Perltäschchec \ mit modernem Ballon - QO
Ledertäsohchen / bügel . . . . Stück 30 -7.

letzte Neuheit .
1 Posten Sportbeutel, prima Rindleder , A O

Stück “ O

Damen - Giirtel .
Ein grosser Posten

Feinster Damen-Gummi- und Lackgiirtel CO
bis 8 cm breit mit ap . Schliessen 78, 30 SjL

Japangürtel, Gold- und Fantasiebänder «70
mit schönen Schliessen . . . . 95, ■ O Sjß.

3 Serien la schwarze Gummi- uud Samt¬
gürtel zum Auasuohen . JL 1 .40, 95,

ReinseideneTaffetgürtel, schwarz , weiss ,
breit , mit Gummiseitenteiien _ . . 00

65 m

JL IM , 1 .45,
Wollene Jacquard -Schlafdecken mit

baumWoll . Kette Stück JL
Baumwollene Jacquard -Decken, gross 070Stück
Wcleee Wagendeoken, enorme Auswahl

Stück JL 8.— , 6 .25, 4 .30, 3.25,
Weleec Fellwagendecken,

*
Q

Stück JL 14.50 , 9.80 , 5 .25, O
Weisse Bettücher mit rotem Rand

160 030* Serie 2 JL 6

J80
90

Eine Partie Hochelegante Seiden- und
Gummigürtel in aparten Farben mit 1 OE
eleganten Schliessen . . . Stück JL X «03

Sämtliche hier angeführten Gürtel
sind ganz bedeutend unter Preis .

Papierwaren .
Ein grosser Gelegenheitsposten

Brom8ilberpostkarten . . . 3 Stück IQ V

Briefpapier, »Iduna “, unlin ., 100 Bogen 23 &

Briefpapier, »Violetta “ , mit Linien Aft «
100 Bogen W ^

®rieffcouvert8 , »Transparent “ , gefüttert OQ au
100 Stück 60 *

Briefcouverts, »Moirde “, gefüttert A Q
100 Stück Ttö

Gesohäftspapier, grosses Format QC *
100 Bogen 03 ~

Geschäftscouverts , blau , grün
100 Stück

Bücher .
Henriette Davidis
praktisches Kochbuch

Briefkassetten , eleg . Karton , 25 fern lin . QO au
Bogen,25gefütterte Couverte,kompl . 60 *

Kassette, »Fein Leinen “, 50 Bogen ,
. 50 Couverts .

Papier-Servietten , div . Dessins
100 Stück

CrSpe -Tischläufer, schöne Muster
Butterbrotpapier , Rolle ä 100 Blatt mit

Oese

Feusterpapler , schöne Muster

Musikalien .

23 ^
28
90
35 ^
28

Rolle 21 *

Meter 18

1 Posten Notenhefte, enthaltend Salonstücke ,Lieder , Arien ^ Sonate , Tänze etc . 0g ^nach freier Wahl .
Opernpotpourri . Heft 15

Noten : Walzertraum von Sträuss .
Walzertraumwalzer < 25

statt JL 2.— nur 1
Walzertraumlied QO

statt «4! 1.50 nur 30
Walzertraum, Klarierauszug x

statt JL 5.— nur JL 4
Lustige Witwe /

t statt JL 5.— nur JL “

6 Stück

Serie 1 JL

IO “/.
auf Linoleum am Stück
„ Linoleum -Teppiche .

Ein Posten « Ofl
200 cm breites Linoleum 1°^

mit kleinen Fehlern JL • net *°

In unserem Epfpischungspaum Mittwoch, den 5. ds . Mts.

I Portion Kaffee . . QA
I Stück Aprikosentorte mit Schlagsahne

nach den modernen Anforderungen bearbeitet
von Maria Walter

mit 6 farbigen Abbildungen auf Tafeln und
35 Textbildern .

Neueste Ausgabe 712 Seiten .
Hocheleg . ganz Leineneinband f 65

statt JL 4.— nur JL X
Marie Madeleiae .

Arme Ritter , Roman , QQ
statt JL 3.50, 30 M

Paul Bourget
Auf eigenen Spuren , Novellen , I7Q

statt JL 2.—, nur » O M
Raue v. Kahlenberg .

Ein gesunder Mann und andere
Novellen , illustriert , 100 Seiten , QE

statt 2.—, 03 SjL
Margarete Böhme.

Johann und andere Novellen , QEillustriert . statt JL 2.—, 03 SSL
Bianca Bobertag.

Die Flucht , Erzählung , 125 Seiten , QQ
statt JL 2 — , 30 Sß

Eheglück , Roman , 156 Seiten , QQ
statt JL 2.—, 3o SjL

Dcrle Freiin v. Spättgeu.
Lose Blätter , neue Novellen , QO180 Seiten . statt JL2 .—, 3Ö SjL

Kinder- Konfektion .
* * °/o

auf
Knaben -Waschanzüge , Waechetoff -Kinderkleidches,

Lammfell - ued Eisbär-Kiuderjäckchen
und Mäntel .

Grosse Posten

Damen - Kostüm - Röcke ,
nur moderne neue Ware ,

Serie 12 3 4

N
I

Stück JL 2.95 3.95 4.95 5.95
enorm billig !

g
i
Ü

i
Damen-Unterröcke I

Modewaren .

Strümpfe .
Ballstrümpfe, weiss , engl , lang . .

Ballstrümpfe, weiss , ganz durchbroch .

Ballstrümpfe, weiss , halb durchbroch .

Maskeustrümpfe, alle Farben . . .

18 SjL
38 ssl
52 ssl
18 SSL
62 ssß.
28 ssl
24 9

0 gemusterte Socken IO / 0

Kinderkragea, Batist mit Stickerei oder Spitze
zum Aussuchen , Serie 1 2 3 4 5

Stück 48 58 78 98 145 SjL.
Bäffchen , elegante Stickereimuster ,

bedeutend unter Preis ,
Serie 12 3

Maskenstrümpfe, eleg . durchbrochen ,diverse Farben .
Socken, meliert , Vigogne , 3 Pr . 89 A ,Paar

9 18 28 SjL

Spachtel-Coller. moderne Dessins uK 1 . 15, 90 &
Stehumlegekragen für Damen mit Fältoben ,

Stickerei oder Hohlsäumen ,
Serie 12 3

38 48 65 A
Reform-Socken . . . . . . Paar

IO % *ut
Unterrook-Volants,

Lüster
Serie 1 2

Moirde
Serie 3 4

Stückt IAO 1.95 JL 2.75 3.05 3A5

Kleiderstoffe .
1 Riesenposten Kleidervelours, schöne Quali¬

täten und Muster zum Aussuchen AO
Serie 1 . Meter TtO Sjf.
Serie 2 . Meter QQ ^

regulär ganz bedeutend höher .

Seidenstoffe .
20 °/o

auf farbig gemusterte Binsen- und Kleiderseide.
1 Posten halbfertige Schweizer Mousse -

lineblusen mit reicher Stickerei I) Qc
Ser . I Stück JL h . wü

Ser . II Stück JL 3 . 95
dieselben auf Wollb&tist Stück <4! 4.95

in Wolle , Lüster , Moiröe, Leine imit .
Serie 1_ 2 3 4

95 SjL JL 2.50 3.50 4.90

Galanteriewaren *1
Io wfIO «

gi
Pompadours ,
Bailfächer ,
Operngläser ,
Brillen,
Pincenez.

1 Poeten
Serviettenringe , vergoldet, mit

Emaillebuchstaben . . . Stück
Bilderrahmen in Metall , Holz, Glas

■5, 75,

Ui

ö £ 5CM (/\) : KN0fF
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zu auffallend

Soweit der Vorrat reicht !

Ir bringen in dieser
oche
aren aller Art,
eiche eigens für

diesen Zweck
aufgestapelt ,

billigen Preisen .
bis einschliesslich Samstag den 8 . Februar .

Elsässer Wäschetuche
Cretonne, kräftige Qualität , cs . 80/82 cm br . 26 , 33, 39 HCretonne, hervorragende Qualität , ca. 82/84 cm br, 45 , 55 L,
Madapolam für feine Leibwäsche , ca . 82/84 cm br . 45 , 55 HMaccotuche , Edelbaumwolle , ca . 82/84 cm br . . . 63, 68 HCretonne, ca. 82 84 cm br„ 20 Meter . Stück dl 7 .60, 8 .75
Cretonne, 160 cm br ., für Bettücher , per Meter dl — .95 , 1.19

Gebleichte Neglige - Stoffe
Croise, gerauht
Croise , gerauht , Ia . Qualität . . . .Flock .Piques .
Doubld-Piques, gerauht .
Negligd - Oamaste, schmal gestreift , .
Neglige - Damaste mit kleinen Mustern
Neglige -Batiste, hervorragende Qualität

Meter 38 , 48 , 56 H
. Meter 68 , 72 H
Meter 42, 55, 68 $
. . . Meter 78 H
. . . Meter 35 ^
Meter 45, 55 , 68 H
. . . Meter 72 H

Bettdamaste
Bettdamast, 130 cm . . . . . . . . . d^oter 68, 85 ,3)Bettdamast, 130 cm , mit Seidenglanz . . . Meter 98 ^Bettdamast, 130 cm , Brocat . . . Meter dt I 20 , 1.35 , 1.55
Bettdamast, 130cm , Bordeaux , m . Seidenglanz , Mtr, dl 1.20,1.35
Bettdamast , 130 cm, gelb , blau , rosa , mit Seidenglanz

Meter dl 1,30

Bettbarchent , eeht türkisehrot
ca. 82 84 cm ca . 130 cm

90 H 1.45 dl

Halbleinen
63 H

. dl 12 .25
Meter 72 L,
. wSf 13 .80

Halbleinen für Hemden und Kissen , ca. 82/84 cm
dto . das Stück 20 Meter .

Halbleinen , ca . 82/84 cm . . . . . . . .
die. das Stück 20 Meter . . . . . .

Halbleinen , ca . 82 '84 cm, erprobte Qualität
Stück 20 Meter . . . . . . . . . . . dl 15 .50

Halbleinen , 150 cm . . . . . . . . . . . Meter 88 H
Halbleinen , 150 cm . . . . . , Meter dl 115

dto . das Stück 15 Meter . dl 16 .50
Halbleinen , 160 cm . . . . . . . . . . Meter dl 1.30

dto . das Stück 15 Meter . . . . . . . 18 .75

erstklassiges
schlesisches Fabrikat

. . Meter 98 H
. Meter dl 1.15
. Meter dl 2 .20

Reinleinen ,
Reinleinen, ca. 84 cm , gebleicht . .
Rein !ei " » n , ca , 86 cm , Hasen bleiche
Reinleinen , ca . 160 cm, für Bettücher

Molton-Wickeldecken
Windeln .
Nabelbinden , Molton .

Baby -Wäsche
Jt —.68 , —.95. 1.20

45 H
•5, 20 £(

Tischwäsche , gesäumt
Damast-Servietten . . . . . . .
Drellgewebe, Tischtuch 110/150

Sarv etten hierzu . . . .
Ia. Drellgewebe, Tischtuch 130/160

Servietten hierzu . . . . .
Jaoquard ( Blumenmuster) Tischtuch

StückH/65 195
Servietten hierzu . . . Vs Dtzd. Jt 2 .25

Ia Jacquard-Tlschtüoher (Stern - und Blumenmuster
120/135 120/150 ' 120/170 130/225 130/280

> . Stück Jt 1.40
. . >/* Dtzd . Jt 1.40
, . Stück Jt 2.63
, . J/a Dtzd. Jt 2.75

110X150 130X160

2.75 4.40
7*

St . Jt 2 .15 2.40
Servietten hierzu . . . . . . .

Reinleinene lafel -Tüchar (moderne Muster)
130/160 160/160 130/200 130/220 160/220

6 .25St. Jt 3 .75 4.75 4 .75
Servietten hierzu . . . .

Feine reinleinene Tafel-Tücher
130/135 130/170 160/225

5.50
Dtzd. Jt 3.25

160/320
9 .756 .25

. . V. Dtzd. Jt 4,25

160/280 160/320
St. Jt 3/95 ,4.90 8 .25 9 .75 10 .75

Servietten hierzu . . . . . . . 7» Dtzd. Jt 4.75
Reinleinene Damast- Tafel -Tücher

160/225 160/340
15.00

125/125

Stück Jt 10 .50
Servietten hierzu *

Kaffee - Decken , ca . 120/120
Kaffee -Decken , doppelseitig _ -

14v £ .65
Abend-Decken , reinleinen, hochaparte Muster

_ 135/1 35 135/165 165/225
Stück Jt 5 .50

Läufer, h-jour Gewebe

% Dtzd. Jt 6.50
Stück 95 4
125/160

3.55

6 .75 10.50

Frottier -Wäsche
Frottier -Handtücher, ca. 50/100 cm ,

mit 8 cm grossen Buchstaben .

Stück 68 4

78 4

Qual .
Badetücher

100/100 100/150 130/130 130/160 130/200 165/200
1 ' Jt —,

Q™1* Jt, I,
Bade -Mäntel

2 .15 265
2 .85 3.35

Serie II

3.50 4 35
4 .25 5.25

Serie III
Jt 5.25 6,50 7.75

Handtücher
weise , gesäumt und gebändert

DrellhandtOcher, ca. 40/100 cm . */* Dtzd . dl 1.85
Ia . Drellhandtücher, ca, 48110 cm . , , */, Dtzd . dl 3.25
Gerstkornhandtücher, ca. 40/100 cm . . , • /, Dtzd . 2 .35
Jacquard-Handtücher, ca . 48/110 cm . . . % Dtzd . dl 3 .10
ReinleineneJacquard -Handtücher, ca . 50/110cm ' /, Dtzd . dl 3 .90

Handtücher
grau , alle gesäumt und gebändert

Gerstkornhandtücher mit buntem Rand , ca . 40,100
V* Dtzd . dl 1.55

Drellhandtücher, ca . 40/100 cm . . . ] /t Dtzd . dl I 65 , 2 .10
Gerstkorn-Jacquard-Handtücher, ca . 48/100 cm, '/, Dtzd . dl 2 .65

Wischtücher
Wischtücher, weise, rot , kariert . . . . . >/, Dtzd. 48 ^
Panama-Wischtuch, gesäumt und gebändert */, Dtzd . dl 1.35
Gläsertücher , Gerstkorn . . . >/, Dtzd . dl L85
Spültücher, grau , rot , kariert . ll, Dtzd . 68 L,
Staubtücher, imit . Leder . . . . . >/> Dtzd « 75 und 95 H

Taschentücher , gesäumt
Reinleinene Taschentücher

mit kaum merkbaren Webefehlern , für Damen und Herren ,
darunter die feinsten Qualitäten :

Das ganze 8er . I II III IV
Dutzend : dl 2 .40 dl 2 .80 dl 3 .50 dl 4 .50

Linon-Taschentücher , weise und mit bunter Kante
7* Dtzd . 65, 55 5;

Buchstabentücher für Damen und Herren , gebrauchsfertig ,das ganze Alphabet vorrätig . . . >/3 Dtzd . dl I 20
Batist-Hohlsaumtaschentücher für Damen , weise 1 das 1/3 Dtzd-

und mit farbiger Kante mit Buchstaben > im Karton
und Kleeblatt -Stickerei . . . . . . j dl 1. 65

Madeira-Taschentücher . - . . . . . . Stück 75 , 95 H
Ein Posten Damen -Tasohentücher , Seidenbatist mit bunter

Kante . . . . ‘/, Dtzd . 95 4
Ein Posten Herren-Taschentücher , Seidenbatist mit apartenKanten . . . . . . . . . . . */, Dtzd . dl 2 .25
Kinder -Taschentücher , weise mit bunter Kante */* Dtzd . 42

6 Serien

Damen «Wäsche :
Hemden , Beinkleider,

Nacktjacken , Anstandsröcke ,
Untertaillen

Serie I II in IV VI

95 , 1 55 1 95 2 25 2 65 3 35
Ji .

5 Serien

Kinder -Wäsche :
Mädchen - Hosen , geschlossen Serie I

Mädchen - u . Knabenhemden in allen Grössen "JJT
vorzüglicher , starkfädiger Cretonne / W H

II III IV

95 , 1 25 1 55 I 85
JL

4 Serien

Herren- Nachthemden
Ser. I Ser. II Ser . III Ser. IV

3 .45 3 . 95 3 .75 4 . 35

5 Serien

elegante Damen-Wäsche
Nachthemden , Garnituren (Hemd und Bein¬
kleid ) , Valenciennes -Röcke , Madeira -ßöcke ,

Frisiermäntel usw.

Ser. I Ser. II Ser . III Ser. IV Ser. V

M 2.95 3 65 4.25 5.50 7.25

Bett -Wäsche
Garnituren
Cretonne mit Fältchen und Bogen
Cretonne mit Stickerei und Fältchen
Linon mit reicher Stickereigarnitur
Madapclam mit Hohisaumgarnitur .
Reines Leinen mit Hohlsaumgarnitur
Reinleinene Bettücher, ca . 160/225 .
Halbleinene Bettücher, ca . 160/230

Kissen Oberbott-

di 1. 95 3 .90
di 2 .35 .50

5.25 5 .75
l* 1.65 4 .55

d - 3 .25 10 .75
c ■)t 3 .90
■H 315

Haustuch-Bettücher ca . 150/225 . . . . . . . . dl 2 .20
Kissen - Bezüge , ausgelegt . . . . . 58 , 85, 115 , 136 1555)Kissen -Bezüge mit Stickerei und Fältchen . . dl 1.35 , 1.95
Parade - Kissen mit Stickerei . . . . . . . . dl 2 .45
Parads -Platten mit reicher Spitzen - Garnitur . . dl 2.65
Kinderwagenkissen, gehegt . . 55 5 ,Ober Bettuch , gehegt . dl 2.95, 3 .25
Ober - Bettuch , ca. 160/250 Cretonne mit 3 HohlBäumen dl 3.35
Ober Baitu : h , 160/250 Halbleinen mit 3 Hohlsäumen dl 3 .75

5 Serien

Stickerei - Unterröcke
Ser. I Ser . II Ser . III -’er. IV Ser. V

cX 3 .10 3 .55 3 . 95 3 . 90 4 . 75

Auch in allen anderen

.^ bteil -u .iHLg'einL
= werden während der „ Weissen Woche * =

sämtliche Waren
zu bedeutend ermässigten Preisen verkauft.

Die Preise haben nur während der * „
DW- Rabatt - Bücher werden trotz dieser Vergünstigung noch gestempelt .

»
" Gültigkeit

Z
"

/ > ;V > ■


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

